| Abonuements-inladun 1 


ſendung eintritt. 


Quartal: 
Ketterhagergaſſe Nr. 4 in der Expedition, 
Altit. Graben Nr. 108 bei Herren G. Henning, 
eil. Geiſtgaſſe Nr. 47 bei Herrn Carl Studtt, 
iſchmarkt Nr. 26 bei Herrn Wilhelm Belitz, 


Heil.] Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei Herrn 


Reſtaurateur Liedtke, 
Hinterm Lazareth Nr. 3 bei Herrn Reſtaurateur 


roß, 
Kohleumarkt Nr. 32 bei Herrn J. v. G 


linski, 
Brodßpäuken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Gcke bei „Herrn I 


Rammban Nr. 30 a. bei Herrn Herrmann, 
Weidengaſſe Nr. 32 bei Herrn v. Kolkow, 
Mottlauergaſſe Nr. 7 bei Herru A. O. Kltewer, 


Schwarzes Meer (Gr. Bergg. 8) bei Herrn Schipauski. 


Telegramme der Danziger Ztg. 
Berlin, 30. Septbr. (W. T.) Der General⸗ 

v. Hülſen, 
ülſen war am 
10. Dezember 1815 in Berlin geboren und ſchlug 


intendant der königlichen Schauſpiele 
iſt heute früh geftorben. (Herr v. 9 


zunächſt die militäriſche Laufbahn ein. 1851 über⸗ 


trug ihm Friedrich Wilhelm IV. die Stellung eines 


Generalintendanten der königlichen Theater in 
Berlin, die 1866 auf die Theater in Hannover, 
Kaſſel und Wiesbaden ausgedehnt wurde.) 

Berlin, 30. Sept. (Privattelegra 


ſecretär v. Burchard iſt penſionirt. 


— Auf indirectem Wege erhält das „B. Tagebl.“ 


worden iſt; das Attentat ſollte durch Eiſenbahuminen 
ausgeführt werden. 
— Geueral Kaulbars in Sofia verſucht es, 


Volksaufwiegelung. Er verſendet an die ruſſiſchen 


Conſulate in Bulgarien und Oſtrumelien ein litho⸗ (g 7 7 
graphirtes Girenlar, welches die bulgariſche Regie⸗ Güter auszugehen ſein wird. Die Berliner „Polit. 
rung der ſchärfſten Kritik unterzieht und die Anklage 
erneuert, die Regierung verheimliche der Bevölke⸗ 


rung das Telegramm des Zaren. Das Circular 


verurtheilt entſchieden die Fahnenverbrennung der 
meuteriſchen Truppeutheile und beſtreitet der Regie⸗ 
rung das Recht, die verſchworenen Offiziere gerichtlich 
zu verfolgen; es verlangt Vertagung der ale h 

as 
Circular, zur Maſſen verbreitung beſtimmt, verurſachte 


zur großen Sobranje auf unbeſtimmte Zeit. 
in Coufulats⸗Kreiſen große Aufregung. 
Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 30. September. 
Selbſtbekeuntniß eines Conſervativen. 


Alſo Herr Amtsgerichtsrath Francke in Ratze⸗ 
burg iſt es, wie wir in der heutigen Morgen⸗ 
nach ſeinem eigenen 


Ausgabe berichtet haben, 
Geſtändniß geweſen, der an den ſocialdemokratiſchen 


Candidaten vor der Stichwahl im Herzogthum 


Lauenburg nicht unter ſeinem eigenen Namen, 


ſondern unter dem Namen eines Schuhmachers 


H. Boye ſchrieb: 

„Ich erlaube mir ohne Umſchweife die ergebene An⸗ 
frage, welche fe i e verlangen, wenn 
es Ihnen gelingt die in 
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b Candidaten zu vereinigen. 
E 
wird ſich erinnern, daß bald nach dem Bekannt⸗ 
werden dieſer famoſen Stimmenkaufs Angelegenheit 
conſervative Blätter den ſchmählicheu Verdacht 


ausſtreuten, es würde 


erklärte, 
geſchrieben zu haben, Nun ift der Name des Bri 

ſchreibers bekannt. Iſt er aber etwa ein Freiſinni⸗ 
ger? Durchaus nicht; er iſt vielmehr ein ſtreng 
conſervativer Herr, und zwar ein Führer der 
conſervativen Partei im Herzogthum Lauenburg. 
So viel wir wiſſen, war er noch bis vor Kurzem 


Vorſitzender des conſervativen Vereins und 


Schuhmachermeiſter Boye der Gehilfe bei der 


Wahlagitation, der die Vertreibung der Stimm 


zettel, Flugblätter ꝛc. beſorgte. 


Alle den Dingen ferner Stehenden werden eine 


ſolche Löſung des Räthſels wohl kaum für möglich 


war man, nachdem der Brief mit dem J. F. geſtem⸗ 


Facſimile veröffentlicht worden war, ſchon 
u Zeit über den Schreiber nicht mehr im 
nklaren. 


Als ſeiner Zeit der Wunſch geäußert wurde, daß 
dieſe Affäre einer genaueren Unterſuchung unterzogen 
würde, hat die freiſinnige Preſſe dieſen Vorſchlag be⸗ 
grüßt. Aber es wurde bald nachher wieder ſtill. Die 
findung zu bezeichnen. 


Conſervativen, die ſich ſo in die Bruſt warfen und 


Unsere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Ver⸗ 
Die Poſtanſtalten be⸗ 
fördern nur ſo viele Exemplare, als bei den⸗ 
ſelben vor Ablauf des Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 

Der Abonnementspreis beträgt für die mit 
der Poſt zu verſendenden Exemplare pro 
4. Quartal 1886 5 Mark, für Danzig incl. 
Bringerlohn 5 Mk. 25 Pf. Abgeholt kann 
die Zeitung werden für 4 Mk. 50 Pf. pro 
wird, außerordentlich bemerkenswerth. Schon die 


Streif 
Einblick in dieſe Dinge, die man für unglaublich 


i Be iu ide die Miniſterien 
rde) ee 
amm) Schatz ber con ungsgpparat ſich | 
eine Nachricht aus Petersburg, wonach am ver- | Die Commiſſion ee des 100⸗Millionen⸗ 
gangenen Freitag auf einer Eiſenbahuſtation ein 
gegen das Kaiſerpaar geplantes Attentat entdeckt 


ankaufsfragen vor 


ölln, Lauenburg und Lehm⸗ 
rode abgegebenen ſocialiſtiſchen Stimmen auf den conſer⸗ 


ſt nun dieſer Herr Francke? Man 


hier ein Manöver der 

Freiſinnigen vorliegen, namentlich da Boye 

er könne es beſchwören, den Brief teh. ' 
ef: 


geſtern feine Sitzungen 
richtete der Abgeordnete Heilsberg die Anfrage an 


4 


Donnerſtag 


an Molkenbuhr mit den „Erklärungen“. 


zeichnung der hier vorliegenden Handlungsweiß 
kann ein Zweifel nicht beſtehen. Und der Maus 


der das gethan hat, iſt ein Amtsgerichts rah! 
Digang iſt als Symptom, wie im Herzog⸗ 


Der 
thum Lauenburg von den Conſervativen gearbeitet 


le Wirthſchaft hatte ein grelles 
icht darauf fallen laſſen. Einen noch klareren 


halten müßte, wenn ſie nicht ſchwarz auf weiß 
vorlägen, hat die Affäre Francke gewährt. i 

Der Sieg der Freiſinnigen in Lauenburg ges 
winnt unter ſolchen Umſtänden 
größeren Werth. 


Parteiregierung. 4 


ſtellt, daß in Preußen eine Parteiregierung un⸗ 
möglich jeil In welchem freiſinnigen Organe die 


N. A. 3.“ ſolche „Zukunftsträume“ gefunden hat, 


wiſſen wir nicht. Aber die Behauptung, daß eine 
Parteiregierung dem Weſen des deutſchen un 
preußiſchen Staates widerſpreche, ſteht mit 
Thatſache im Widerſpruch, daß in 85 


2 


ltungs rat lich an: 
ſervativen Partei rekrutir 


iſt rüſtig an der Arbeit. War ihre Auguſtſitzung 
neben der ana der vorliegenden Güter⸗ 


von denen bei der Beſiedelung der hierzu geeigneten 


Nachr.“ theilen hierüber Folgendes mit: 

Von einer ſchematiſchen Behandlung dieſer Fragen 
wird dabei natürlich nicht die Rede ſein können, das, 
was an leitenden Geſichtspunkten im Voraus ſich auf⸗ 
ſtellen läßt, wird vielmehr elafnſch genug fein müſſen, 
um die concreten Verhältniſſe des einzelnen Falles zu 
ihrem vollen Rechte gelangen zu laſſen. Mit dieſer 
Maßgabe werden ſich aber doch fruchtbare Directiven 
für die Einleitung und Durchführung des Anſiedelungs⸗ 
werkes gewinnen laſſen. Es gilt dies insbeſondere von der 
Regelung der mit der Beſiedelung zuſammenhängenden 


öffentlich⸗ rechtlichen Verhältniſſe, vornehmlich alio der Ein⸗ 
richtung der Gemeinde⸗„Schul⸗ und Kirchenverhältniſſe Um 
nur eins zu erwähnen, fo bietet die erforderliche Neu⸗ 
i Ann von Gemeinden die Gelegenheit, einen der 
ſchwerſten Mißſtände unſerer öſtlichen Landgemeinden, den 
Mangel jeglichen Gemeindebeſitzes, für dieſe durch Zu⸗ 


theilung von Gemeindeareal zu vermeiden und damit 
dieſelben von vornherein in eine verhältnißmäßig 
günſtige Lage zu 8 1 ; 

Die nächſte Sitzung der Commiſſion wird am 
11. Oktober ſtattfinden. 


Die orientaliſche Frage. 
General Kaulbars ſcheint mit ſeinem Auf⸗ 


treten in Sofia die ſchlimmſten Befürchtungen be⸗ 
ſtätigen zu wollen. 


Ä t Wiener Blätter folgern, daß 
ſeine Miſſion mehr und mehr den Charakter eines 


Dictators annehme: Seine Handlungsweiſe wird 


in der That immer befremdender, wenn anders ſich 
die in unſerem obenſtehenden Privattelegramm ent⸗ 
haltene Meldung beftätigt, daß er jetzt bereits zu 
dem Mittel der Volksaufwiegelung gegriffen hat. 
Unter dieſen Umſtänden gewinnt 
die Beantwortung der ungariſchen Interpellation 

um ſo größere Bedeutung. 

Vor Schluß der geſtrigen Sn unga⸗ 
riſchen Unterhauſes brachte der 
Szilagyi eine neue Interpellation ein, dahingehend, 
ob der Miniſter räſtdent Tisza ein Protectorat 
Rußlands über 
trage für vereinbar halte und ob die von einem 
Theile der deutſchen Preſſe verbreitete ei 
wonach Bulgarien und Rumelien nicht in die 


Intereeſſenſphäre der öſterreichiſchen Monarchie falle 
und das Hauptgewicht der äußeren Politik Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns in der Gewinnung einer großen zum 


ägäiſchen Meere führenden Verkehrsſtraße liege, 


mit den Principien der Orientpolitik der Regierun 
gehalten haben. Im Herzogthum Lauenburg ſelbſt 11 N 5 ; 
und in den Kreiſen der freiſinnigen Abgeordneten 
Interpellationen bezüglich der bulgariſchen Frage 

pelten Couvert im Original vorgelegen und geit 8 Es e 
eit 


übereinſtimme. 
Miniſterpräſident Tisza wird heute ſämmtliche 


eantworten. 
Im öſterreichiſchen Reichsrathe, der 
wieder begonnen hat, 


den Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe, ob er 
geneigt ſei, durch eine unzweideutige Erklärung die 
bezüglich des öſterreichiſch⸗deutſchen Bünd⸗ 
niſſes aufgetauchten Gerüchte als eine müßige Er⸗ 


30. September. 


einen um ſo 
Aber wie es ſcheint, 
4. 5 en Alexander, an deſſen Wort ganz Europa 


— 


em der Erledigung der I 
formalen Seite ihrer Geſchäftsführung gewidmet, 
ſo dürfte die nächſte Sitzung dazu beſtimmt ſein, 


da die Regentſchaft ſich nicht einſchüchtern läßt, mit die allgemeinen Geſichtspunkte zu erweitern, 


bgeordnete 


ulgarien mit dem Berliner Ver⸗ 


Eine Abfertigung der „Nordd. Allg. Ztg.“ 


. Zu der von der „N. A. Ztg.“ aufgeworfenen 
Frage, welche Gründe den Fürſten Alexander 
danken bewogen 


von Bulgarien zum Ab ; 
hätten, bemerkt heute der weder freifinnige noch 


clericale „Hamb. Correſp.“: Wir erkennen in der 


Behauptung das Verlangen, daß endlich authentiſch 
vor ganz Europa die volle Niedertracht klar gelegt 
wird, mit welcher von einer Großmacht in uube⸗ 
Zzähmbarer Herrſchſucht und nur zu ihrem eigenen 
Vortheile das Gift der ſchändlichſten Corruption 
in die Adern eines jugendlichen Volkes geträufelt 
wird. Wir halten die Bulgaren gewiß für kein 


b lk, da es eben erſt der türkiſchen 
glauben, über die moraliſche und juriſtiſche Bez | ieee eur 1 ſſt; 1 nd. 


Botmäßigkeit entronnen iſt; aber etwas Schänd⸗ 
licheres, als die Verführung der bulgariſchen 
Cadetten, die dem Fürſten Alexander zu dem größten 
Danke verpflichtet waren, iſt kaum denkbar. Und 
wer waren dieſe Verführer? 
Freunde Rußlands, welche ein Theil der Groß⸗ 
mächte vor Beſtrafung ſchützt. Das will der Ver⸗ 
faſſer des Artikels der „N. A. Z.“ nicht wiſſen. Er 


ſchuldigt wird, die Verſchwörer geworben zu haben. 
Das iſt bis jetzt allerdings nicht actenmäßig be⸗ 


wieſen, und je mehr Rußland ſich in Bulgarien 


feſtſetzt, deſto weniger iſt darauf zu rechnen, daß 
es jemals actenmäßig bewieſen werden wird. 
ſoll der Artikel den 


ſo wenig zweifeln wird, wie an ſeinem Muthe, 
zu einer Auslaſſung bewegen. Nur unter dieſem 


Geſichtspunkte ſcheint die Anzapfung feiner „Nerven“ 
verzeihlich. Aber wir fürchten, daß der Fürſt, wie 
er eine zu noble Natur war, um nach ruſſiſchem 


Recepte zu regieren, auch Anſtand nehmen wird, 


ſchon jetzt Alles, was er weiß, zu enthüllen. So 
viel aber wird er aus dem Artikel der „N. A. 3, 

entnehmen können, daß man in Berlin nicht be⸗ 
greifen wird, warum er die bulgariſche Krone aus: | 
ſchlagen ſollte, wenn fie ihm aufs Neue von jeinen | 
4 früheren Unterthanen angetragen würde, nachdem 
das miniſterielle Organ es für Erfindung erklärt 
hat, daß ihn irgend eine europäiſche Macht „aus 
Bulgarien herausgedrückt“ habe. Hoffentlich unter⸗ Preſſen 
Vormundes, müſſe zu Reformen den Anſtoß geben 
und dieſelben ermuthigen, er müſſe das Loos der 
Arbeiter zu einem weniger ungewiſſen umgeſtalten 


ſchreibt man Letzteres auch in St. Petersburg. 
. Ruſſiſche Vorſichtsmaßregeln. 


Was wird nach der Eroberung Konſtantinopels 
geſchehen? 


charakteriſtiſch, daß allen Ernſtes ſchon die Even⸗ 
tualität einer Eroberung Konſtantinopels und in 


Anknüpfung daran die Frage erörtert wird, wo dann ) Teſert 1 1 
der Sultan sein Haut ideen Fol, Wenn immer, eſſen ins Spiel kämen, müſſe die Action Frankreichs 
ſchreibt über dieſes Thema die Londoner „St. James 
Gazette“, das große Ereigniß eintritt, welches zu 
beſchleunigen gewiſſe Mächte ihr Aeußerſtes auf: | 


bieten, ſo wird es ein Gegenſtand von ſehr ernſter Be⸗ 


deutung ſein, daß die Uebertragung den möglich 


geringſten Tumult in der mohamedaniſchen Welt ver⸗ leich aaf das Deimränfen, was e bee 


urſache. Mit anderen Worten, fie ſollte von der 


möglich geringſten Demütigung für den Sultan 
ſelber, für fein eigenes Volk und für die Gläubigen 


in der ganzen Welt begleitet ſein. Das liegt auf 
der Hand. 


die daraus folgende Störung zu mildern, indem 
mit dem Sultan ſo anſtändig verfahren wird, wie 
es nur die Umſtände erlauben. Und wenn Die: 
jenigen, welche die Entfernung des Caliphats aus 
Konſtantinopel im Sinne führen, ſich ſelber fragen, 

wohin der Sultan ſich zu begeben habe, dann können ſie 

nicht mit einer Antwort wie nach „Bagdad“ zufrieden 


fein, weil eine ſolche Antwort ſofort ein Schauſpiel 


der tiefſten und ſchlimmſten Demüthigung vor 
Wenn aber die Antwort „Cairo“ 


Augen führt. 
iſt? Der Fall wird augenblicklich ein anderer. 

Cairo iſt eine heilige Stadt; dahinter liegt ein un⸗ 
geheueres neues Reich, welches ſich täglich mehr 
und mehr aufſchließt, worin der Glaube blüht und 
rapide um ſich greift. Mit kurzen Worten, es würde 
leicht ſein, zu beweiſen, daß, wenn der Sitz des 
Caliphats aus Konſtantinopel entfernt werden ſoll, 
kein Ort in der Welt namhaft gemacht werden kann, 


wohin die d adden mit mehr „Compenſation“, 


mit weniger Schädigung der Würde des Sultans 
und mit weniger Störung für die mohamedaniſche 
Welt geſchehen könnte, als Cairo. 
Für England hätte die Durchführung dieſes 
Vorſchlages außerdem den Vortheil, daß es den 
Sultan dann ganz in ſeiner Hand hätte. N 


Grenzregulirung in Südweſtafrika. 


Die portugieſiſche Regierung unterhandelt, wie 
aus Liſſabon telegraphirt wird, mit Deutſchland 


über die Abſteckung der Grenzen in Südafrika 
aupt⸗ 
punkt der Unterhandlung bilden die Flußgebiete des i 


zwiſchen Moſſamedes und Dvambo. Den H 


Cunene und Cubango, welche Porkugal als zu 
ſeinem Gebiete gehörig beanſprucht. Bekanntlich 
ſtoßen die deutſchen und portugieſiſchen Gebiete 
bei Cap Frio, im Norden von 


n 


gieſiſchen Territorium; feine Mündung befindet ſich auf 
letzterem, etwas nördlich von Cap Frio. In Ovambo⸗ 


rene 


„Upingtonia“ etablirt. 


bens. 


Die notoriſchen g 


wendigkeit 


Es iſt für die Geſammtſituatlon im Orient ſehr 


i Wenn wir billigerweiſe daran denken, 
daß die Beſeitigung des Caliphats aus Konſtanti⸗ 
nopel in einer nicht entfernten Zukunft ſtattfinden 
dürfte, dann iſt es nicht zu früh, daran zu denken, 

was mit ihm Diebe fol, um fo viel als möglich 


nur wenigen, 


[Würde Frankreichs zu erreichen. 


1 Angra Pequena, 
uſammen. Der Cunene bildet in ſeinem Oberlaufe 
ie Grenze zwiſchen Ovamboland und dem portu⸗ 


land hat ſich bekanntlich unlängſt eine Republik 


Abend⸗Ausgabe. 


Freyeinet's Rede in Toulouſe. 


Geſtern hat bereits ein Telegramm einen 


weiß auch nicht, daß Rußland von aller Welt be⸗ kurzen Auszug aus der Rede übermittelt, welche 


der franzöſiſche Miniſterpräſident am Mittwoch bei 
einem Banket in Toulouſe gehalten hat. Die Rede, 
in welcher Freyeinet ſein ganzes Regierungspro⸗ 
gramm entwickelte, iſt jo bedeutungsvoll, daß wir 


noch weitere Mittheilungen daraus folgen laſſen 


müſſen. 

Freycinet wies auf das weiſe und vorſichtige 
Verhalten der republikaniſchen Partei und auf die 
in den letzten 15 Jahren gemachten Fort⸗ 
ſchritte hin; es ergebe ſich daraus die Noth⸗ 
einer dauernden und ſyſtematiſchen 
Einigkeit unter der republikaniſchen Partei, 
wobei man alle Fragen fernhalte, die eine 
Spaltung herbeiführen könnten, und alle Be⸗ 
mühungen auf Solche Fragen concentriren müſſe, 


für welche ſich eine Majorikät erwarten laſſe. Als 


Fragen dieſer Art ſeien anzuſehen: die Reform der 
militäriſchen Einrichtungen, die Verbeſſerung der 
inanzen, die Reviſion des Abgabenſyſtems, die 
rleichterung der Leiden der Induſtrie und der 
Landwirthſchaft, endlich die ſocialen Fragen. Er 
wolle den Staatsſocialismus nicht über die Gebühr 
aber der Staat habe die Pflicht eines 


und daran arbeiten, die Gegnerſchaft zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitern zu beſeitigen. Ueber 
dieſe Fragen könnten ſich die beiden republikani⸗ 
ſchen Parteien unter einander ebenſo gut ver⸗ 


ſtändigen, wie über die allgemeine Richtung der 
inneren und der auswärtigen Politik. 


In Bezug auf die Art der Auffaſſung der 


I auswärtigen Politik gebe es nicht zwei ver⸗ 
ſchiedene Wege, Frankreich wolle gegenwärti 
[den Frieden ganz entſchieden und auf⸗ 


richtig, aber einen Frieden, bei dem ſeine Würde 
keinen Schaden leide und der ihm nicht in Bezug 
auf ſeine Rechte irgendwelches Opfer auferlege, es 
wolle auf ſeinen Rang als Großmacht nicht ver⸗ 
zichten. In gewiſſen Fragen müſſe ſeine Jer 
vention eine reſervirte ſein, ſobald aber ſeine Inter⸗ 


ſich energiſch geltend machen, und wenn ſeine Ehre 
und Würde bedroht würden, müſſe es zu jedem 
Opfer bereit ſein. Die Beziehungen Frankreichs zu 
den Großmächten ſeien auf dem Fuße gegenſeitiger 
Achtung hergeſtellt. (Anhaltender Beifall.) Was die 
Colontalfrage anbelange, ſo müſſe ſich Frank⸗ 


Frankreichs Macht ſei eine hinreichend ausgedehnte, 
aber wenn man nicht beſchränkt ſet, neue Gebiete 
zu erwerben, ſo ſei man es doch in Bezug auf das 
Wiederaufgeben derſelben, Frankreich müſſe auch die 
unvortheilhafteſten Erwerbungen ſich erhalten, es 
müſſe fie organiſiren und fie zu fruchtbaren zu 
machen ſuchen. Auf einigen Punkten ſei die Löſung 
der Frankreich in dieſer Richtung obliegenden Auf⸗ 
gabe bereits weit vorgeſchritten, auf anderen, aber 
i ſei dieſe Aufgabe noch nicht ganz 
klargeſtellt. Die Regierung hoffe dieſe Aufgaben mit 
mäßigen Opfern entſprechend dem Beifall) und der 
(Beifall.) 

Was die innere Politik betreffe, ſo müſſe die 
Regierung die Ausführung der Geſetze ſich an gegen 
fein laſſen. Er verſtehe eine Regierung 1 ie 
darein willige, daß über ihr Beſtehen noch verhandelt 
werde und daß ihre Anordnungen nur in ſäumiger 
und ſchlaffer Weiſe befolgt würden. Die Regierung 
wolle eine Freiheit, die nur durch die Rückſicht auf 
die nationale Einheit und öffentliche Sicherheit be⸗ 
ders werde. Ausſchreitungen in der Rede und 
n der Preſſe ſeien nicht gefährlich, wenn man, wie 
dies bei der Regierung der be entſchloſſen jet, 
Unordnungen zu unterdrücken, ſobald ſie ausbrächen. 
Am Schluß ſeiner Rede forderte Freyeinet alle 
Gruppen der geeinigten republikaniſchen Partei zur 
Eintracht und gegenſeitigen Duldung, ſowie zur 
Achtung der Freiheit und des Fortſchritts auf. An⸗ 


haltender Beifall folgte ſeinen Ausfuhrungen. 


Was uns Deutſche von dieſer Programmrede 
am angenehmſten berühren muß, iſt die Verſicherung, 
daß Frankreich aufrichtig und entſchieden den Frie⸗ 
den erhalten ſehen will. Hoffentlich gelingt es 


Freyeinet auch in Zukunft, alle Verſuche der Re⸗ 
| vanchemänner zurückzuweiſen, die darauf hinaus⸗ 
laufen, dieſe Richtſchnur zu ändern. 


Deutſchlaud 
x Berlin, 29. Septbr. Aus Baden-Baden 
wird telegraphirt: Der Kaiſer empfing heute Vor⸗ 
mittag den Beſuch des hier eingetroffenen Königs 


der Belgier und des Großherzogs von Sachſen. 


Er erwiderte dieſe Beſuche am Nachmittag und 
machte darauf eine kurze Spazierfahrt. An dem 
Diner, welches bei den großherzoglichen Herr⸗ 
ſchaften im Schloſſe ſtattfand, nahmen ſämmtliche 
hier anweſenden Fürſtlichkeiten mit ihrem Gefolge 
Theil. Am Abend iſt Familienthee bei der Kaiſerin. 
Der Prinz Heinrich von Preußen, der Fürſt von 
Hohenzollern und Prinz Ludwig Wilhelm von 
Baden find heute hier eingetroffen. 


er 


* Berlin, 29. Septbr. Der von der Genoſſen⸗ 


Berufsgenoſſenſchaft einſtimmig angenommene 


Gefahrentarif, welcher ſehr einfach gehalten iſt wi 
ſeinem Tode rief er 


und nur zwei Gefahrenklaſſen aufweiſt, iſt vom 


Reichs = i ; N la 
58 ⸗Verſicherungzamte beſtätigt worden. Es einen Wunſch, der ihm beſonders am Herzen läge, deſſen 


werden nun raſch die nothwendigen Einſchätzungs⸗ 


arbeiten vorgenommen werden, ſo daß dieſelben im 


Laufe dieſes Jahres noch zu Ende gebracht werden 


können. Wir hören, daß auch der von ſämmtlichen 


deutſchen Textil⸗Berufsgenoſſenſchaften ein: 
Perz angenommene Gefahrentarif für die 
Dextilinduſtrie im Weſentlichen vom Reichs⸗ 
Verſicherungsamte genehmigt worden iſt. | 
„ + [Sinauzminifter v. Scholz], der ſich eine 
ärkere rkältung zugezogen und in Folge deſſen 
as Zimmer hüten muß, befindet ſich wieder beſſer. 
* [Zur Stellung des % i 
deutſchen Heere] giebt folgende Mittheilung aus 
Darmitadt vom 27. September einen Fingerzeig: 
Geſtern rückte das Dragoner⸗Regiment Nr. 24, 
welches an den Kaiſermanövern im Elſaß Theil 
genommen hatte, wieder hier ein. Fürſt Alexander, 
welcher bekanntlich & la suite des Regiments ſteht, 
war dem Regiment entgegengeritten und ritt beim 


Einzug in der Regimentsuniform (mit den Generals⸗ 


Achſelſtücken) neben dem Oberſten. 


* Zur Eiſenbahnverſtaatlichung.] Die „Nordd. 


Allg. Ztg.“ tritt einer Blättermeldung entgegen, als 


hätte ein Mitglied des Staatsminiſteriums an den 


kürzlich gepflogenen Verhandlungen wegen Ver⸗ 
Betracht kommenden Bahnen überhaupt eine Unter⸗ 


lungen lediglich zwiſchen Commiſſari i 
Reſſorminiſt zwwiſch alſſarien der beiden 


* Schwarzer Adlerorden.] Gleichzeitig mit der 


Ernennung zum Secondelieutenant in der preußi⸗ 
ſchen Armee hat der Kaiſer den Prinzen Joachim 
Albrecht (Sohn des Prinz⸗Regenten Albkecht) den f 


as Adlerorden verliehen. 


900 En A de bei 9 2 nan ec j 
Ä iaioemolratie] dauern fort. an forſcht ane, Ha 
polizeilicherſeits nach der Petition der rd orte Bonn gemäßlt 


Tabaksarbeiter, n die Strei ſe des „ De 
iter, welche gegen die Streiterlaſſe des übernahm das Rectorat der Erlanger Univerſität. 
5 Der Prinzregent iſt 
heute Vormittag 9% Uhr auf dem hieſigen Bahn⸗ u. ſ. w., und Perſonen, welche bei kirchlichen Feſten Er⸗ 
bauungsſchriften und ähnliche zur Andachtsförderung 


Miniſters v. Puttkamer proteſtiren und ſämmtliche 
deutſchen Arbeiter de auffordern. Die 
f ei den Socialdemokraten theil⸗ . 
ae gefunden, wel man won, aner dein nalen ofen Ce war ne 
und dem Bürgermeiſter empfangen worden. In 


den reich bekränzten und beflaggten Straßen, durch | Borfig des Herrn Provivzialſchulraths Dr. Völker und 


des Herrn Geheimraths 
prüfung in dem Lehrerinnen⸗Seminar des 


Petition hat aber 


Erfolgloſigkeit überzeugt iſt. Auch in der Berliner 


Arbeiterinnenbewegung ſtehende Frauen werden 
polizeilichen Verhören und Hausſuchungen unter: | Ihe d 
morfen, da die Petition auch in den Wohnungen bil en 
und Arbeitsſtätten der Arbeiterinnen umläuft. — 


Der im Juli d. J. aus Berlin auf Grund des 
Socialiſtengeſetzes ausgewieſene Reſtaurateur 
We ſenack tritt nunmehr die Reiſe nach Amerika 


Tabert galt, ihren Sitz gehabt haben. 


e e 1 e ate Conſervativen.] Die | 
g.“ geſteht jetzt, anknü d 3 e\ 1% ; 
1 15 9 in Aut: Offizierdeputation war geſtern bei dieſem zum Diner 
Delitzſch'er Kreisſynode gegen den Antrag 
v. Hammerſtein u. Gen. betreffend die Freiheit 
evangeliſchen 


Kite, unumwunden zu, daß der Ant „ f 
8 B ntrag Hammer 1 ie 29. Septbr. Cholerab j 


treten des Landraths v. Rauchhaupt 


und Selbſtſtändigkeit der 


ſtein zu einer Spaltung der conſervativen Partei 


des Abgeordnetenhauſes führen könne! Das genügt. Trie 
g netenhanjes füßren Eönne! Das genügt. | Curie 


Auf die Zuſchrift der Gewerbe⸗Deputation 
des Berliner Magiſtrats, betreffend die Frage 


einer Ausdehnung des Krankenverſicherungs⸗ 
zWanges auf männliche und weibliche Hand: | 


lungsgehilfen und Lehrlinge durch Erlaß eines 
Ortsſtatuts für Berlin, hat 15 deter 


Zwanges nicht geboten erſcheint. 


* Reform der juriſtiſchen Studienordunng. 
Profeſſor Schmoller hatte bekanntlich vor einiger ; r 
denn wie 1 bekannt, hegt Abdul Hamid eine 

che Scheu vor den trügeriſchen Fluthen 


Zeit eine Reform der juriſtiſchen Studienordnun 
vermittelſt Controle des Collegienbeſuchs cufoblen, 


ein Vorſchlag, der auf vielfachen Widerſpruch ſtieß. 
Nunmehr hat es der bekannte hervorragende Juriſt 
an der Berliner Univerſität Profeſſor Dernburg } , ( 
unternommen, eine Abhilfe der alljeitig anerkannten öffentlicht folgende Allerhöchſt beſtätigte Verfügung 
Mängel durch ein Ineinandergreifen und eine ſtetige 


Abwechſelung zwiſchen der praktiſchen Handhabung 


ünf, ausnahmsweiſe vier Semeſtern, dann Refe⸗ 
rendariats⸗Examen, darauf zwei Jahre Vorberei⸗ 
tung in der Praxis, wiederum anderthalbjähriges 
Studium auf der Univerſität und ſchließlich andert⸗ 


Ei ra Dienſt in der Praxis, worauf das 


Aſſeſſor⸗Examen folgt. 


* [Die oberſchleſiſche Montaninduſtrie.] Im 
waren 25 Jahre verfloſſen, ſeitdem 
letztere hat einen Rückblick auf ſeine ae | 
Thätigkeit als Intereſſenvertretung der oberſchleſiſchen 
Montaninduſtrie veröffentlicht, welcher zeigt, wie 


Juni d. J. 
Oberſchleſiſche Berg⸗ und 
männiſche Verein begründet worden iſt. 


groß der Aufſchwung geweſen iſt, den die induſtriellen 
Verhältniſſe in Oberſchleſien genommen baben 
Im Jahre 1861 belief ſich die Förderung der Stein⸗ 


kohle in Sberſchleſten auf 2 658 333 Tonnen; dieſelbe ſtieg 


bis zum Jahre 1885 auf 12733531 Tonnen. Die Zahl 
der im Steinkohlenbergbau beſchäftigten Arbeiter bezifferte 
ſich im Jahre 1861 auf 12 812, im Jahre 1885 auf 40 214. 


hergenellt 62058 Tonnen, im Jahre 1885 253 467 Tonnen, 


- fo daß die Production eine Steigerung von a als 


das Vierfache erfahren bat. Zinkerz wurde gefördert 


283 487 Tonnen im Jahre 1861 und 606 606 Tonnen im 


Jahre 1885. Die bei der Erzförderung beſchäftigte 


Arbeiterzahl wuchs von 5903 im Jahre 1861 auf 19194 


Köpfe im Jahre 1885. Die Arbeitslöhne zeigen von 


1861 ab eine ununterbrochen ſteigende Tendenz. Während 
früher die engliſche Steinkohle den Berliner Markt faft 
vollſtändig beherrſchte, iſt ſie bis auf einen geringen 
Procentſatz von der deutſchen! Kohle verdrängt. Im 


Jahre 1862 wurden in Berlin verbraucht 180 339 Tonnen 
engliſche und 168 628 Tonnen deutſche Steinkohlen, 
im Jahre 1885 109 858 Tonnen engliſche und 1029 533 


Tonnen deutſche Steinkohlen. 


Für die Schwurgerichte.] Im „Mainzer 


Journal“ leſen wir: „Nach Bildung der Ge⸗ 
ſchworenenbank hielt der Vorſitzende des Schwur⸗ 
gerichts, Herr Landgerichtsrath Forch, eine An⸗ 


ſprache an die Geſchworenen, in welcher nach der 
„Frankf. Ztg.“ a. g. folgende Stelle vorkommt: 


„Meine Herren Geſchworenen! In letzter Zeit ſind 
an anderer Stelle gewichtige Bedenken gegen die 
Schwurgerichte laut geworden; es ſteht mir nicht 
zu, von dieſer Stelle Kritik zu üben, aber, meine 


ein Steinchen beitragen, welches geeignet iſt, 


ürſten Alexander im 


er — der öffentlichen Arbeiten und der 
Finanzen — und den Bahndelegirten ſtattgefunden. 
meiſter Dr. Georgi und der Börſenvorſtand, Bankier 


3 Aelteſten⸗ 
Collegium der Berliner Kaufmannſchaft beſchloſſen 
zu erwidern, daß ihm eine ſolche Ausdehnung dieſes 

einen prachtvollen Mouche⸗Dampfer neueſter Con⸗ 
ſtruction zu verehren. Praktiſch wäre, wie das ge: | 


unüberwindl 


Fabrikate in der 


rathung vorgelegt. 


Die Roheiſenproduction, welche im Jahre 1861 97471 | Petroleum⸗ Production iſt ig Erwägung ger 


Tonnen ausmachte, ſtieg im Jahre 1885 auf 413 638 Tonnen. I 308 


Im Jahre 1861 wurde ie deei 0 
an Kumi eiſer and, Stahl bahntarife] veröffentlicht das Amtsblatt folgende Ver⸗ 


der noch 


mehreren Men enaltern eingebür ind, zu 
ſchaftspverſammlung und dem Vorſtande der Glas⸗ ! I ee 


feftigen! 

IFür die freifinnige Denkweiſe Ludwig Löwe s] 
wird folgender bezeichnende Zug mitgetheilt: Kurz vor 
er feinen Bruder an ſein Kranken⸗ 
lager und nahm ihm das Verſprechen ab, daß er ihm 


er aber in ſeinen letztwilligen Verfügungen vergeſſen 
hätte, erfüllen werde. In einem von ihm näher be⸗ 
zeichneten Käſtchen befänden ſich eine Anzahl Schuld⸗ 
ſcheine von Leuten, die vielleicht nicht in der Lage ſeien, 
dieſelben einzulöſen. Er wünſche, daß dieſes Käſtchen 
ſofort nach ſeinem Tode ungeöffnet den Flammen 
übergeben werde. 

* Aus Schleſien, 28. September, wird der 


„Voſſ. Ztg.“ geſchrieben; Die nächſten Wahlen 


beginnen den Conſervativen in Breslau ſchon 
jest Sorgen zu machen. Das „Schleſ. Mgbl.“ 
ommt mit dem Vorſchlage, die Mandate unter 


Uebergehung des Centrums und der Socialdemo⸗ 


kraten unter die Parteien ſo zu vertheilen, daß die 
Conſervativen einen Abgeordneten zum Reichstage 
und einen Landtagsabgeordneten, die Freiconſer⸗ 
vativen und Nationalliberalen je einen Landtags⸗ 
Abgeordneten und die Deutſchfreiſinnigen einen 
Reichstagsabgeordneten erhalten. Es iſt von dem 
„Schl. Morgenbl.“ ſehr freundlich, daß es eins der 
jetzt ſocialdemokratiſchen Breslauer Reichstags 
mandate den Deutſchfreiſinnigen zugedacht hat; es 
überſchätzt aber den Werth dieſes Mandats außer⸗ 
ordentlich, wenn es glaubt, dafür den Verzicht der 
Deutſchfreiſinnigen auf die drei Landtagsmandate, 


ſtaatlichung von Privatbahnen theilgenommen, Ins⸗ die jetzt Zelle, Meyer und Dirichlet inne haben, 


beſondere conſtatirt das Blatt, daß der Minifter der 


öffentlichen Arbei i 
fientlichen Arbeiten mit keinem Delegirten der in neu erbanten Börſe fand heute in Anweſenheit 


redung gehabt hat. Vielmehr hätten die Verhand⸗ i des Königs, der Minifter der Finanzen und des 


fordern zu können. 


Leipzig, 29. September. Die Einweihung der 


Inneren, des Generaldirectors der ſächſiſchen Staats: 
bahnen, ſowie der Spitzen der Behörden ſtatt. Nachdem 
der König mit einem dreifachen Hoch begrüßt worden 
war, hielten Conſul Director Wachsmuth, Oberbürger⸗ 


Becker, Anſprachen. Bei dem hierauf folgenden Dejeuner 

drückte der König ſeine große Befriedigung über den 

Bau und die Einrichtungen der Börſe aus. T.) 
Darmſtadt, 29. Septbr. 


33. Verſammlung der deutſchen geologiſchen 
Geſellſchaft hat zu ihrem nächſten Verſam mlungs⸗ Horderliche 
Handwerker, welche zu den Erzeugniſſen ihres Hand⸗ 


Nürnberg, 29. Septbr. Der Prinzregent 
Würzburg, 29. Sept. 


Zug zur königlichen Reſidenz ging, 
bildeten die Studentenſchaft und die Innungen 
Spalier, Geſangvereine begrüßten den hohen Gaſt 


durch eine Hymne. Von 11 Uhr ab fand Empfang 
Fahrt zur 


an. Weſenack's Ausweiſung erfolgte im Anſchluß Univerſität und der neuen Kaſerne und Abends 


ne bee al ec Bei ihm ſoll die 
€ De 4 f. £ * 

als deren damaliges Ha d ede n 0 prächtig erleuchtete Stadt ſchließen. 
des Socialiſtengeſetzes ausgewieſene Drechslermeiſter 


ſtatt. Für den Nachmittag iſt eine 
eine Feſtvorſtellung im Theater in Ausſicht ge⸗ 


nommen. 


Deſterreich⸗Uugars. 
Wien, 29. Sept. 
des 5. batriſchen Chevauxlegers⸗Regiments an den 


geladen. 


ſein Erſcheinen zugeſagt hat. 


fi 1 Erkrankung, 2 Todesfäll 


ungen, 7 Todesfälle. 


1 England. e 
* [Geſchenk für den Sultan.] Wie der „N. Fr 


Preſſe“ aus Konſtantinopel mitgetheilt wird, ſoll 
die Königin Victoria von England beabſichtigen, 
dem Sultan aus Erkenntlichkeit für die liebens⸗ d 
würdige Aufnahme, die ihrem Sohne, dem Herzog 


von Edinburgh, im Mldiz⸗Kiosk zu Theil geworden, 
nannte Blatt bemerkt, dieſes Geſchenk gerade nicht, 


des Bosporus. 
5 Nußland. 
Petersburg, 27. Sept. 


miniſters gemäß ſind der Regierung die projectirten 


Tarife ſämmtlicher Bahnen im unmittelbaren Ver⸗ 
kehr mit dem Ausland zur Beſtätigung vorzulegen. 
2) Iſt der Eiſenbahnrath zu beauftragen, dieſe 


auf dieſe Weiſe ausgearbeiteten Tarife 


liegen. 4) Alle Verfügungen des Eiſenbahnraths, 
betreffend den Verkehr der inländiſchen mit den 
ausländiſchen Bahnen, ſind für alle ruſſiſchen 
Bahnen als verbindlich zu betrachten. — Behufs 
Verhinderung der Contrebande mit ausländiſchen 


ſtempelt werden. Die Plombenform wird bereits 
angefertigt. — Dem Reichsrath wurde bereits das 
Project der Beſteuerung der Zündhölzer⸗ 
fabrikation in Form von Banderolen zur Be⸗ 
Auch die Beſteuerung der 


Oogen. 


(P. 3. 
Petersburg, 27. September. [Bezüglich der Eiſen⸗ 


fügung des Miniſterconſeils: 1) Dem Wunſche des 


[Communicationsminiſters gemäß find der Regierung die 


projectirten Tarife ſämmtlicher Bahnen im unmittel⸗ 
baxen Verkehr mit dem Auslande zur Beſtätigung vor⸗ 
ulegen. 2) Iſt der Eilenbahnrath zu beauftragen, dieſe 
arifprojecte nebſt der Motivirung der Bahnverwaltungen 
und den Stimmen der intereſſirten Induſtriellen zur 
Kenntniß zu nehmen. 3) Die auf dieſe Weile ausge 
arbeiteten Tarife ſind probeweiſe auf ein Jahr einzu⸗ 
führen, worauf ſie einer neuen Durchſicht reſp. Aende⸗ 
rung unterliegen. 4) Alle Verfügungen des Eiſenbahn⸗ 
raths, betreffend den Verkehr der inländiſchen mit den 
ausländiſchen Bahnen, find für alle ruſſiſchen Bahnen 
als verbindlich zu betrachten. (Poſ. Ztg) 
Amerika. 
Waſhington, 28. Septbr. Nach einer Bekannt⸗ 
machung des Schatzamts beläuft ſich der Betrag 
5 nicht amortiſirten Zprocentigen Obli⸗ 
gationen auf 175 528 200 Dollars. (W. T.) 
Newyork, 28. Sept. Nach hier n e 
Meldungen hat heute Nachmittag in Charleſton 


abermals ein kurzer heftiger, von ſtarkem Getöſe 


begleiteter Erdſtoß mit ſchüttelnder Bewegung 
(W. T.) 


\ ſtattgefunden. 
Herren, verfahren Sie in der von mir angedeuteten 
Weiſe, ſo können auch Sie in Ihrem kleinen e N 
te 
Schwurgerichte, die in den rheiniſchen Landen ſeit 


Danzig, 30. September. 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 1. Oktober, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Die anläßlich der Verleihung 


Heute findet zu Ehren der Deputation 
bei dem batriſchen Geſandten Grafen Bray⸗Stein⸗ 
burg eine Soirée ſtatt, zu welcher Erzherzog Albrecht 


Das Amtsblatt ver⸗ Arbeiter drangen in den vor d 


des Minifterconfeils bezüglich der Eiſenbahn⸗ dienenden Gaſtſtube en Laden und forderten 


2 tarife: 1) Dem Wunſche des Communication | 
und der theoretiſchen Lehre vorzuſchlagen. Profeſſor i 
Dernburg denkt ſich einen erwünſchten Studiengang 
fa s Art: zuerſt theoretiſches Studium von 


ſind 
probeweiſe auf ein Jahr einzuführen, worauf ſie 
einer neuen Durchſicht reſp. Aenderung unter⸗ 


r 


u 


lichen Feier des Amtsjubiläums des Hrn. 


und anderen 
nach eingeh 
5 2 hörden, 
Die hier tagende vo 

Einer ſolchen Anſicht fol von maßgebender Stelle aus 


Phores ſo unglücklich zu Fall, daß ſie ſich eine ſchwere 


ſelben un 
der eine 0 
nach ihm, während der zweite Scheidemann drohte, daß 
5 er dem Gensdarm den Kopf mit ſeinem Spaten ſpalten 
Waaren ſollen künftig alle im Inland angefertigten 
abrit plombirt und abge⸗ gelegten 
umſtände. Die Geſchworenen hatten einſchließlich der 


jedoch diejenigen, welche ſich auf Körperverletzung, 
Angriff auf einen 
Johann Jacob Derks zu 1 


In Bresnow kam am 25. d. M., 


Veränderliches Wetter bei friſchen bis ſtarken, 


ſüdweſtlichen bis weſtlichen Winden, mit Regenfällen 
und wenig veränderter Temperatur. 5 
* [Geburtstag der Kafſerin.] J. Maj. die 
Kaiſerin Auguſta vollendet heute ihr 75. Lebens⸗ 
jahr. Die hohe Frau, wenn auch leidend, doch 
noch immer rüſtig und überaus geiſtesfriſch, begeht 
diesmal, wie ſchon oft, den Feſttag in Baden⸗ 
Baden, am er ihrer einzigen Tochter. Daß 
man aber auch hier wie überall im Lande des 
Feſttages in ee Verehrung für die durch Werke 
der Liebesthätigkeit ſtets ſich auszeichnende Monarchin 
SER bewies der Flaggenſchmuck, den die öffent⸗ 
lichen und viele Privatgebäude in den Hauptſtraßen 
unſerer Stadt angelegt hatten. a 
IJubiläumsfeier] Bei der morgen Vormittag 
11 Uhr in der St. Marienkirche ſtattfindenden Must 
Uſik⸗ 
director Markull werden die Geſangsklaſſen des 
ſtädtiſchen Gymnaſiums zwei Geſänge aufführen. 
„ Igeldwebel-Lientenants.] Diejenigen nicht mehr 
militärdienſtpflichtigen inactiven Unteroffiziere (Feld⸗ 
wehel ꝛc. und Sergeanten) von mindeſtens achtjähriger 


activer Dienftzeit, welche zur Verwendung als Feldwehel⸗ 
Lieutenants im Mobilmachungsfalle während der 


Zeit vom 1. April 1887 bis dahin 1888 bereit find, müſſen 
ich jetzt bei dem betreffenden Bezirkscommando oder Be⸗ 
zirksfeldwebel melden. Beamte von Staats⸗ und Com: 
munalhehörden haben das Einverſtändniß ihrer vorge⸗ 
ſetzten Behörde hierzu nachzuſuchen. Die Feldwebel⸗Lieute⸗ 
nants (eine bekanntlich erſt vor wenigen Jahren ins 
Leben gerufene Charge) werden verwendet zur Beſetzung 
der Seconde⸗Lieutenantsſtellen bei den Erſatztruppen, 
den Landwehr⸗Fuß⸗Artillerie⸗Bataillonen, den Garniſon⸗ 
Bataillonen, Depot⸗Escadrons undvandſturmformationen. 
Dieſelben gehören zu den Landwehroffizieren und zwar 
zur Hauptklaſſe der Subalternoffiziere im Range der 
Gecnndelientenants, hinter denen ſie rangiren. 

[ anßerlagerſtener.] Ueber den Erlaß der 


Wanderlager⸗Gewerbeſttuer war u. A. die irrige Anſicht 
9 breitet, daß da, wo unter gegebenen Bedingungen 
( echetreibende, welche außerhalb des Wohnorts 
Iffentlichen Feſten, Truppenzuſammenziehungen 


elegenheiten Waaren 
holten Erlaubniß der zuſtändigen Be: 
fellbieten, wie von der Hauſtrer⸗ auch 
von der vorgenannten Gewerbeſteuer befreit ſeien. 


gußergewöhnlichen 


entgegengetreten werden und den Bezirks regierungen die 
Anweiſung zugehen. Dagegen können 


werks gehörige Waaren auf den innerhalb einer Ent⸗ 
fernung von 15 Kilometern von ihren Wohnorten ſtatt⸗ 
findenden Feſten, bei außergewöhnlichen Gelegenheiten 


dienende Gegenſtände feilbieten, von der Wanderlager⸗ 
ſteuer befreit werden. 
 * [Brifung im Lehrerinnenſeminar.] Unter dem 


Tyrol fand geſtern die Schluß⸗ 
N Herrn Super⸗ 
intendenten Hevelke ſtatt. Sämmtliche 23 Damen be 
ſtanden die Prüfung, und zwar 18 für höhere Töchter⸗ 
ſchulen und 5 für Volksſchulen. 

* [Probelection.] Behufs Belegung von neuen 


i een an den Sole der Alte en N der 
a 1070 5 1, Klaſſen an den hieſtgen Vo ulen waren die 

Hieran ſol ſich eine Rundfahrt durch die Przewerzinski aus Marienwerder, Krauſe aus Pr. Star 

gard, Palm aus Langenau und 

zur Abh 

geſtern Morgen in 


Lehrer 


Rubach aus Roſenthal 
altung einer Probelection hierherberufen, welche 
der Knabenſchule auf dem Petri⸗ 
Kirchhof im Beiſein der Mitglieder der ſtädtiſchen Schul⸗ 


Erzherzog Albrecht hier eingetroffene bairiſche] deputation ftattgefunden h 
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b Intte 


4 


at. 
Die 70 Jahre alte Wittwe Char⸗ 


ente ban Nähe des grünen 


Mehnke kam geſtern in der 


rrenkung des rechten Oberarmes und einen Bruch 
gechten Schlüſſelbeins zuzog. Sie wurde per 
che nach dem Stadt⸗Lazareth geſchafft und dort 
ente samtliche! Im Monat September c. 
0 e 5 

odesfälle und 91 Eheſchließungen. — In 


Geld zu fordern hätten, 


lärmend ihr Geld. Beſonders ſtörriſch betrugen ſich die 
drei Angeklagten, welche ſich auch nicht aus dem Hauſe 
entfernten, als der Gensdarm Brandt ſie dazu auf⸗ 
forderte, weshalb der letztere energiſch die Leute hinaus⸗ 
brachte und die Thür ſchloß. Nun ſchlugen die außen 
ſtehenden Arbeiter mit Spaten gegen die Thür und die 


; ; „Laden. Friedrich Scheidemann, der keinen Spaten 
Tarſfprojecte nebſt der Motivirung Der Bahn: | hatte, uns einem en Arbeiter den feinen 
verwaltungen und den Stimmen der iniereſſirten] mit Gewalt und ſchlug ihm damit über den Kopf, 
Induſtriellen zur Kenntniß zu nehmen. 3) Die ſo daß derſelbe, ſtark blutend, hinſtürzte. Der 


Gensdarm ging nun durch eine Hinterthür in den Stall, 
beſtieg ſein Pferd, ritt um das Haus herum und ſprengte 
mit gezogenem Säbel auf den Haufen Arbeiter los, 
welche vor dieſem unvermutheten Angriff meiſtens die 
Flucht en, Der Gendarm verfolgte einzelne der⸗ 

hierbei ſchlug Derks mit einem Spaten und 
Scheidemann mit einem langen Brunnenhaken 


werde. Die zum heutigen Termin vorgeladenen Zeugen 
beſtätigten die den Angeklagten zur Laſt gelegten That⸗ 


Fragen 9 m ilderuder Umſtände nicht weniger als 


| 19 Schuldfragen zu beantworten. Die Beweis: 
aufnabme hatte übrigens ergehen, daß das Ver⸗ 
brechen nicht zur 


des Aufruhrs den Ae e 
e 


Laſt gelegt werden könne, da nicht ge⸗ 


meinſchaftlich gehandelt haben, vielmehr qualificiren 
ſich die Thatumſtände, welche die Angeklagten begangen, 


als Einzelhandlungen; auch wurde nicht erwieſen, daß 
die Angeklagten als Rädelsführer oder Anſtifter zu be⸗ 
trachten ſeien. Die Geſchworenen verneinten deshalb 
auch die auf Aufruhr lautenden Schuldfragen, Dan 

ider⸗ 
ſtand gegen die Staatsgewalt, Bedrohung und thätlichen 


Beamten bezogen. RD N 
Die Verhandlung ſchloß damit, daß die Arbeiter 
5 Jahr 3 Monaten Ge⸗ 
ſängniß, Carl Heinrich Scheidemann zu 9 Monaten 
Gefängniß und Joh. Friedrich Scheidemann zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt wurden. 

[Polizeibericht vom 30. September ] Verhaftet 
3 Obdachloſe, 1 Betrunkener, 5 Dirnen, 1 Korbmacher 
wegen groben Unfugs. — Geſtohlen: 1 ſchwarzſeidener 
Regenſchirm mit brauner Holzkrücke, 1 Neuſilberplättchen 
mit den Buchſtaben H. Lt. 5. Auguſt 1886. — Gefunden 
Auf der Melzergaſſe ein weißer Strumpf; abzu holen 
von der kgl. Polizei⸗Direction. { 

Pr. Stargard, 28. Sept. Durch die fo oft gerügte 
Unart von Kindern mit Streichhölzchen zu ſpielen, ift 
wiederum ein großes Brandunglück herbeigeführt. 
„ Mittags 1 Uhr, in 
der Scheune des Beſitzers Cieſciersky Feuer aus, bei 
dem 2 Wohngebäude, 1 Scheune mit Inventar und 
dem ganzen Einſchnitt und zwei Pferde verbrannten. 


Außerdem wurde ein Stall des Eigenkäthners Zaremba 


von den Flammen ergriffen und ſammt dem Inhalt, der 
in Futtervorräthen beſtand, eingeäſchert. (A. 3.) 
8 Marienburg, 29. Septbr. Der in der vorvor⸗ 
geſtrigen Nacht von hier aus beobachtete Feuerſchein 
hat, wie wir nachträglich erfahren, von einem Brande 


nr der ad 3 erbetenen Auskunft au: 


in Fiſchau (bei Altfelde) hergerührt, woſelbſt das 
anze Gehöft des Gutsbeſitzers Schwichtenberg ein 
aub der Flammen geworden iſt. Es wird Brand⸗ 
ſtiftung vermuthet. — In der vorgeſtern im Sitzungs⸗ 
ſaale des Kreisausſchuſſes ſtattgefundenen Berathung 
des Comités über die Vertheilung der vorhandenen 
Gelder für die Nogat⸗Ueherſchwemmten des dieſſeitigen 
Kreiſes wurde conſtatirt, daß die durch die diesjährige 
Ueberſchwemmung angerichteten Schäden ſich nach vor⸗ 
genommener Schätzung auf 2767 „ belaufen. Dem 
Comits ſtehen für dieſen Zweck zur Verfügung 900 A 
aus Staatsmitteln und 2568 „ aus freiwilligen Bei⸗ 
trägen, in Summa 3468 , fo daß das Comité in der 
angenehmen Lage iſt, den Betrag des Schadens voll⸗ 
ſtändig zu erſetzem. Der außerdem noch verbleibende 
Ueberſchuß von 701 4 fell den von der Ueberſchwem⸗ 
mung am meiſten betroffenen Ortſchaften Pieckel und 
Klein⸗Usznitz zu Gute kommen. i 
Marienburg, 29. September. Der ſeit nahezu 


20 Jahren bei dem bieſisen kaiſerl. Poſtamte faſt un 
unterbrochen 15 geweſene Poſt⸗Secretär Ti 


iſt zum 
1. I. M. „im Intereſſe des Dienſtes“ nach Pr. Stargard 
verſetzt. Der Genannte hat ſich durch feine Pflichttreue 
und jein liebenswürdiges, entgegenkommendes Weſen die 
uneigung der geſammten Bürgerſchaft in ſo hohem 
zrade zu erwerben und ſich zu erhalten verſtanden, daß 
die Bewohner Marienburgs und Umgegend vor einiger 
Zeit um Rücknahme der Verſetzung bei Hrn. Dr. Stephan 
petitionirten, allerdings vergeblich. Nunmehr hat die 
Kaufmaunſchaft unſerer Stadt Herrn Titz durch ein 
werthvolles Silbergeſchenk ein dauerndes Zeichen der 
hier für ibn gehegten Sympathie gegeben. — Von dem 
gleichen Tage ab ſcheidet auch Herr Poſtſecretär Heim⸗ 
halt vom hieſigen Poſtamte, um ſeinem Wunſche gemäß 
nach Breslau verſetzt zu werden. Kb 

Graudenz, 29. Septbr. Ueber die Entſtehung des 
verhängnißvollen Brandes im hieſigen Gerichts⸗ 
Were hat noch nichts ermittelt werden können. Die 

ernichtung der Acten hat große Unzuträglichleiten zur 
Folge; eine Menge Subbaſtationstermine mußte auf⸗ 
gehoben werden, und es wird große Mühe und viel 
Zeit koſten, bis auf Grund neuer Ermittelungen 
und Vernehmungen die anhängigen Sachen er: 
ledigt werden können. — Ein bedauerliches Unglück 
trug ſich vorgeſtern beim Richten eines Militär⸗ 
Materialien⸗Schuppens neben der Courbiere⸗Schanze 
zu. Ein ſtarker Balken, welcher eben in den Zapfen 
eingelaſſen werden ſollte, ſchlug zurück, und fünf von den 
auf dem Schuppen beſchäftigten Zimmerleuten ſtürzten 
etwa 3 Meter hoch hinab. Ein 24 Jahre alter Lehrling 
war ſofort todt, einem Zimmergeſellen wurde ein Arm 
und ein Bein ſchwer geqneticht, die übrigen drei Männer 
blieben unverſehrt. — Unſer Reichstagscandidat, Staats⸗ 
miniſter a. D. Hobrecht, wird am 10. oder il. Oktober 
hier ſeine Candidatenrede halten. (G.) 

* Aus Löbau wird der „Gaz. Tor.“ mitgetheilt, 
daß der dortige Landrath verboten habe, in das 
„Löbauer Kreisblatt“ polniſche Inſerate aufzu⸗ 
nehmen, indem er dem Verleger die Alternative ſtellte, 
entweder den Verlag des Kreisblattes zu verlieren oder 
polniſche Inſerate nicht aufzunehmen. Der Verleger har 
ſich nun für letzteres entschieden. NE 775085 

h Strasburg, 29. Septbr. Begreiflicher Weile wird 
jetzt in unſerer Stadt von keiner Angelegenheit mehr ge⸗ 
ſprochen als von der Einrichtung der ſtädtiſchen 
höheren Mädchenſchule. In der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, in welcher geſtern dieſe Schulangelegen⸗ 
heit zur Verhandlung kam, ſtellten die Polen den Antrag, 
dieſelbe noch zu vertagen; man ſchiebt ihnen die Abſicht 
unter, daß ſie dadurch Zeit gewinnen wollten um gegen 
das Project im Geheimen arbeiten zu können. Sie drangen 
aber nicht durch und dank der Einigkeit der Deutſchen 
beſchloß die Verſammlung Folgendes: 1) die Genehmigung 
dazu zu ertheilen, daß unter der Vorausſetzung eines er⸗ 
heblichen Staatszuſchuſſes hier eine höhere Töchterſchule 
gegründet werde; 2) den Magiſtrat zu erſuchen, dieſen 
Beſchluß unter Beifügung eines vorläufigen Koſtenan⸗ 
ſchlages der königl. Regierung zu Marienwerder mitzu⸗ 
theilen und von derſelben eine Aeußerung darüher zu 
erbitten, in welcher Höhe hiernach der dauernde jährliche 
und der einmalige Zuſchuß bei der erſten Einrichtung zu 
erwarten ſteht; 3) definitive Beſchlüſſe über die von der 


Stadt zu gewährenden Leiſtungen aber bis nach Einigung 


Szuſetzen. — Der Gym. 
naſiallehrer Gortzitza von hier iſt im Intereſſe des 
Dienſtes verſetzt worden. Leider wird ſeine Stelle nicht 


wieder beſetzt werden; denn es war eine längſt beſchloſſene 


Sache, wie wir hören, bei der geringen Anzahl der 
Schüler eine der Oberlehrerſtellen eingehen zu laſſen. 
Möglicher Weile ſteht auch der Vorſchule, welche für 
unſere Stadt ein wirkliches Bedürfniß ift, das Schickſal 
der Auflöſung bevor, wenn die Schülerzahl nicht wächſt. 

* Thorn, 29. Sept. Der bei der Eiſenbahn⸗ 
Kataſtrophe am Sonntag Abend ſchwer verletzte 
Zugführer Lach aus Thorn iſt nach der Amputation 
eines Beines geſtern im hieſigen Krankenhauſe ver⸗ 
ſtorben. Der Packmeiſter Bolkner aus Charlotten⸗ 
burg, welcher ſich der gleichen Operation hat unter⸗ 
ziehen müſſen, ſcheint dieſelbe gut zu überſtehen. — 
Unfere Stadtverordneten⸗Verſammlung wird 
fi) morgen mit einem Project beſchäftigen, das 
man gewiſſermaßen als Vorläufer eines großen ſanitären 
Werkes betrachten darf. Es handelt ſich diesmal zwar 
nur um den auf 3000 & veranſchlagten Bau einer 
kleinen Pumpſtation für die künftige Waſſerleitung, 
immerhin aber ſteht dieſe Anlage in Verbindung mit 
dem Rehberg’Ichen Project von 1884, welches die Canali⸗ 
firung der ganzen Stadt Thorn in Verbindung 
mit einer neuen Waſſerleitung zum Ziel hatte und mit 
einer Koſtenſumme von etwas über 1 Mill. Mark ab⸗ 


oß. 

Königsberg, 29. Sept. Wie die „K. Allg. Z.“ bes 
richtet, wird Miniſter v. Bötticher die Reiſe von 
Memel hierher über Schwarzort, Roſitten und Cranz 


machen und Sonnabend Abend hier eintreffen. Für den 


Sonntag ſind Morgens der Beſuch der Schloßkirche und 
Privatbeſuche, Mittags ein Diner bei dem Ober⸗ 
präſidenten und Abends eine Feſtvorſtellung im hieſigen 
Stadttheater projectirt. Am Montag begiebt ſich der 
Miniſter in Begleitung des Vorſteheramts der Kauf 
mannſchaft nach Pillau; dortſelbſt findet von 10 bis 12 
Uhr Beſichtigung und von 12 bis 2 Uhr ein Frühſtuck, 
welches das Vorſteheramt arrangirt, ſtatt. Dienſtag 
Morgen wird Herr v. Bötticher die Beſichtigung hieſiger 
kaufmänniſcher und induſtrieller Etabliſſements vor⸗ 
nehmen, um 1 Uhr die Börſe beſuchen und daſelbſt mit 
dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft eine Conferenz 
abhalten. Um 3 Ubr ift Diner und um 6 Uhr 40 Min. 
Abends Abfahrt nach Elbing. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 29. Sept [Damentoilette in Japan.] Die am 
1. Januar bevorſtehende Veränderung der Damentracht, 
von der nationalen Kleidung zu europäiſcher Toilette 
in Japan, zu der die Kaiſerin von Japan den Anſtoß 
gegeben, wird in hieſigen kunſtinduſtriellen Kreiſen ſehr 
bemerkt. Die neue Toilette bedingt neuen Schmuck. 
Bis jetzt trugen die Schönen in Japan nur bunte, 
farbige Edelſteine. Jetzt kommt auch der Diamant an 
die Reihe. Berlin hat immer den Hauptſtädten den 
Vogel in Bezug auf die neuen Beſtellungen abgeſchoſſen. 
Eine einzige bieſige Firma bat nach Ausführung 
eines kleineren Probeauftrages Ordres im Betrage von 
mehr als einer halben Million bekommen. Die Auf 
träge werden, wie die B. M. Z. mittheilt, durch den 
Geſandten Aoki ertheilt, die Maße, nach denen gearheitet 
werden muß, ſind von der Kaiſerin von Japan eigen⸗ 
händig niedergeſchrieben. Uebrigens dehnt ſich der 
Verkehr zwiſchen Japan und Deutſchland in ſehr 
erfreulicher Weile auf allen Gebieten des geiſtigen und 
des Geſchäftslebens aus. N 575 

* Gluck's einactige Oper „Der betrogene Kadi 
wird demnächſt im königl. Opernhauſe in Berlin in 
einer vollſtändigen Neubeſetzung zur Aufführung ge⸗ 
langen. Das Intereſſanteſte an der Neubeſetzung iſt der 
Umſtand, daß eine Frauenrolle von einem Manne 
geſungen werden wird. Hr. Lieban wird die Holle der 
Omega, welche früher Fräulein Horina und Fräulein 
Götze innehalten, fingen. Der Verſuch, eine Frauenxolle 
einem Sänger anzuvertrauen, kann wohl nur mit einem 
Künſtler gewagt werden, welcher, wie Hr. Julius Lieban, 
das Falſett in ſeltenem Maße beherrſcht. Die Omega, 
eine Frauencarricatur, welche mit allen möglichen körper⸗ 
lichen Gebrechen behaftet iſt, verlangt von ihrer Dar⸗ 


nn eine große Selbſtverleugnung in der äußeren 
da fie in der Oper als ein Weib von fracht 


0 be pat t 
idealer Häßlichkeit geſchildert wird. 

„0 „Fürs Haus Der vierte Jahrgang dieſes prak⸗ 
tiſchen Wochenblattes für alle Hausfrauen liegt elegant 
ebun den vor uns. Dem hübſchen äußeren Kleide ent⸗ 
pricht der Inhalt. 


„Fürs Haus“ bringt alle zweckmäßigen Neuerungen 
auf dem Gebiete des Hausweſens zur Kenntniß der 
Leſerinnen und erſtrebt vernünftige Erſparniſſe im Haus⸗ 


halte, Küche und Keller; das Schlaf⸗ und Kinder⸗, Eß⸗ 
und Wohnzimmer, der Waſch⸗ und Bodenraum, Hofund 


Garten, ſowie die künſtleriſche Ausſtattung des Hauſes 


werden in gleichem Grade aufmerkſam behandelt. Auch 
der Sorge für den Gatten, der leiblichen und geiſtigen 
Pflege der Kinder, deren Arbeiten und Erholungen 
widmet ſich die Zeitſchrift. Sie will die “Töchter fürs 
Haus 0 helfen und ſie zu ſeiner Verſchönerung an⸗ 
leiten. Nicht minder wird auch der großen Zahl von 
Mädchen mit Rath beigeftanden, denen ein eigener Herd 
nicht vergönnt iſt. Die Erforſchung neuer Berufszweige 
für unverheirathete Damen und die Förderung und Er⸗ 
weiterung der älteren iſt daher eine Hauptaufgabe des 
Bfattes, welches übrigens den deutſchen Frauen vor allem 
die Weiblichkeit bewahrt wiſſen will. 

Das Blatt hat in der kurzen Zeit feines Beſtehens 
bereits eine Auflage von 100 000 & 
wozu wohl auch der billige Preis beigetragen hat. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 30. September. 


7 0 85 Ira. v. 29. Era. v. 29. 
Weizen, gelb 4 J rus. Anl. 80 86,60 86,70 
Sapt.-Okt. 149,75 150,00 Lombarden 170,50 171,00 
April-Mai 160,00 160,50 Franzosen 372,50 372,00 
Roggen Ored.-Actien | 449,50 449,00 
Sept. Okt. 128,70 128,70 Dise.-Comm. 210,00 209,90 
r ei 31,70 181,70| Deutsche Bk. 163,70) 161,30 | 
Tetrolsum pr. Laurahütte 71,25) 69,20 
200 8 Oestr. Noten | 162,20 162,10 
Sept. Oxtbr. 21,70) 21,70 Russ. Noten |195.30| 195.95 | 
Büböl Warsch. kurz 194,30 195,25 
Sept -Okt. 43,30 43,30 London kurz 20,37 20,365 
April-Mai | 43,90 43,90 London lang | 20,26 20,255 
Spiritus Russische 5% j 
Sept.-Okthr.| 37,60 37,60] SW.-B. g. K. 64,70) 64,90 | 
April-Mai 39,70 39,80 Danz Privat- 
4% Consels 105,700 105,60 bank 140,00 140,00 


3½% % westpr. 


Prandbr, 99,80! 99,80 do. Priorit. 


4% do, 100,20 100 20 |Mlawka’St-P.| 108,60 108,50 
5%/Rum.&-R,| 95,50 95,50] do. St-A.| 37,70 37,80 
Ung. 4% Gldr.] 34,90 85,20 Ostpr. Südb. 

II. Orient-Ani] 60,20 60,20] Stemm-A, 70,75 70,90 


1884er Russen 99,10. Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: ziemlich fest. 


Hamburg, 29. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco 


ruhig, holſteiniſcher loco 148,00 154,00. — Roggen loc» 
ruhig, 98100 Hafer und Gerſte ſtill. — Rüböl 
fill, co 40%. — Spiritus ſtill, 7 
27½¼ Br, Ne Oktbr.⸗Novhr. 27½ 
27½¼ Br., Ps April⸗Mai 27% Br. 


— Kaffee 


Dezember 6,30 Gd — Wetter: Regneriſch. 

Bremen, 29. Septbr. (Schlußbericht.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 6,20 Br. 

Wien, 29. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 83,87¼, 5% öſterr. Papierrente 100,25, österr. Silber⸗ 
rente 84.65, öſterr. Goldrente 117,20, 4% unger. Gold⸗ 
rente 105,30, 5 Papierrente 93,10, 1854er Looſe 131,50, 


1860er Looſe 140,25, 1864er Looſe 169,00, Creditlooſe 


176,50, ungar. Prämienlsoſe 120,75, Creditactien 276,60 


7 229,60, Lomvarden 104,50, Galizier 195,90, 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 222,40, . | 

10 N 
Eliſabethbahn? 42,50, Kronprinz⸗Kudelfbahn 191,25 Nord⸗ 
bahn 2285,00, Conv. Unionbank 192,50, Anglo⸗Auſt. 107,50, 
n Creditactien 286,25, 
Deutſche Plätze 61,55, Londoner Wechſel 125,50, Pariſer 


163,00, Nordweſtbahn 171,00, Elbthalbahn 


Wiener Bankverein 101,00, ungar. 


Wechſel 49,60, Amſterdamer Wechſel 103,70 N 
9,95%, Dukaten 5,95, Marknoten 61,57%, 
Dankaoten 1,20%, Silbercbupons 10 
Tramway 195,10, Tabakactie 

Bahn 200,50. een 


oleons 


0, Länderbank 212,2 
25. Buſchtherader 


Mat 217. — X 
ſchäftslos, er Oktbr. 122 
Der Herbſt 235 Fl. — 
Pr Herbſt 2078. 


März 130—129. — R 


Der Oktober 15½ bez. und 


15% Br., e Januar⸗März 15% Br. Weichend. 
Liverpool, 29. Sept. Baumwolle. (Schlußbericht.) 


Umſatz 14000 Ballen, 
Middl. amerikaniſche Lieferung: September⸗Oktober 
5¼ Käuferpreis, Oktober⸗Novbr. 55/5 do., 
Januar 5% Verkäuferpreis, April⸗Mai 57⅝ do., 
Juni 5¼ do., Juni⸗Juli 5⅝2 d. Käuferpreis. 


ai⸗ 


Paris, 29. Septbr. Getreidemarkt (Schlußbericht.) i 
Sept. 22,60, Yr Oktober 22,75, 


Weizen ruhig, 77 


Der Nov.⸗Febr. 23,00, Yrr Januar⸗April 23,40 — Roggen 


Tuhig, 7 September 13,00, 9. Januar⸗April 14,25 — 
Mehl 12 Marques träge, 7 Sept. 49,40, der Oktober 
49,60, Yır Noy.⸗Febr. 50,60, Yr Januar⸗April 51,30. — 
50,00, % Oktoher 50,00, 


RNüböl träge, Pr Sept. 
Dr November⸗Dezbr. 50,75, Jr Januar⸗April 51,75. — 
‚Spiritus behpt., r Septhr. 40,75, * Oktb 
= Noyhr.⸗Dezember 40,75, % Januar⸗April 41,25. 
etter: Bedeckt. 
Paris, 29. Sept. 


italieniſche 5% Rente 100,70, Oeſterr. Goldrente 95 ¼, 
ungar. 4% Goldrente 85%, 5% Ruſſen de 1877 —, 


Sramofen 466,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien —, } 


ombardiſche Prioritäten 323,00, Convert. Türken 


13,87%, Türkenlooſe 33,50, Credit mobilier 262,00, 4 


Spanier 63.15, Banque ottomane 496, Credit foncier 
1391, 4% Aegypter 381. Suez⸗Actien 2038, Banque 
de Paris 690, Banque d'escompte 510, 
London 25,28%, 5% privil. türk. Obligationen 345,00, 
Neue 3% Rente 82,62%, Panama⸗Actien —. 
London, 29. Sept, Getretdemarkt. (Schlußbericht.) 
gen Zufuhren ſeit letztem Montag: i 
erſte 15400, Hafer 44 100 Qrt Weizen träge, weichen, 
11 9 ruhig, ruſſiſcher Hafer eher feſter, übrige Artikel 
e 


ig. 1 8 i 
London, 29. Septhr. An der Küſte angeboten 
4 Weizenladungen — Wetter: Warm. 3 
London, 29 Septbr. Conſols 10175, 4% preußiſche 
Tonſols 104 ½, 5% italieniſche Rente 99%, Lombarden 
3%. 5% Ruſſen de 1871 96% 


4% fund. Amerikaner 130½, Oeſterr. 
Deſterr Goldrente 95, 4 ungar. Goldrente 84%, 
Neue Spanier 62%, 4% unif, Aegypter 757%. 37 gar. 
Aegypter 98%, Ottemanbank 9%, 
Canada Pacific 689%, 5% pripilegirte Aegypter 97%. 
Silber —. Platzdiscont 2¾ 2. h 

Leith. 29. Septbr. Getreidemarkt. Geſchäft in allen 
Artikeln flau, Preiſe unverändert. 

Newhork, 28. Septbhr. (Schluß ⸗Courſe.) 


horker Centralbahn⸗Actien 213%, Chicaße⸗North⸗Weſtern 


Aetien 117%, Nake⸗Shore⸗Actien 91%, Central⸗Paciſtc⸗ 
ien 49%, Northern Pacifir⸗Preferred⸗Actien 62%. | 
Lonis ville u. Naſhville⸗Actien 50%. Union⸗Pacific⸗Actien 


Actien 


61%, Chicags Milw. u. St. Paul⸗Actien 97% Reading 
u, Philadelphia Actien 36%, Wahaſh⸗Preferred⸗ Actien 
36%. Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 67%, Illmois 
Centralbahn⸗Actien 135, Erie⸗Second⸗Bonds 101%. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 95, de. in 
New Orleans 9%, raff. Petroleum 70 % Axel Teſt in 
Newyork 6%, Gd. do. in Philadelphia 6% Gb., rohes 
Petroleum in Newhork 5%, do. Bire line Certi⸗ 
ficats — D. 62% ©. — Mais (New) 46%. Zucker 
Seit refining Muscovados) 4% D. — 0. — Kaffee (Fair 
Rio⸗) 11½. — Schmalz (Wilcox) 6.90, de. Fairbanks 7,40, 


Exemplaren erreicht, 


D. Oelmühle 103,70 103,90 
105,75 106,50 


September Weizen bunt bezogen 1308 ift 
Br., Jar AR i 
eſt, 
Um atz 4500 Sack. — Petroleum matt, Standard white 
loco 635 Br., 630 Gd. r Sept. 6,25 Gd., er Okt.⸗ 


ſſiſche „ nr 
April⸗Mai 38,7 
Sa 50 4A U 


Amſterdam, 29. Sept. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
Meizen auf Termine niedriger, 7er November 208, 7. 
oggen loco niedriger, auf Termine ge⸗ 

Ye aps 
Rüböl loco 20%, Jer Mai 22, 
Antwertzen, 29. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez. und Br., 
Br., Yr Oktober⸗Dezember 


davon für Speculation und 
Export 2000 Ballen. Amerikaner feſt, Surats anziehend. 
Dezhr.⸗ 


r. 40,50, 


(Schlußcourſe,) 3% amortiſirbare 
Rente 85,60, 3% Rente 82,57%, 4½ % Anleihe 110,10, 


Wechſel auf 


Weizen 49 700, 


57 Ruſſen de 1879 
33%, 5% Ruſſen de 1873 98½, Convert. Türken 13%, 
Silberrente 68, 


Suezactien 80½, 


Wechſel 
auf Berlin 941. Wechſel auf London 4,82%, Cable 
Transfers 4,85 ½, Wechſel auf Paris 5,24%, 4 fund. 
Anleihe von 1877 128 ½, Erie⸗Bahn⸗Actien 36% New⸗ 


do. Not und Brothers 6,85. — Speck 776. — Getreide 
Ik» 

\ Newhortk, 29. 

Rother Weizen loco 0,5 ½, der Sept. 0,837, er Oktbr. 

9.84%, r Mai 1887 0,95, Mehl loco 3,00. Mais 

0,47. Fracht 4 d., Zucker (Fair refining Musco⸗ 

vades 48, { 


ra 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 30. September 

Weizen loco matt, r Tonne von 1000 Kilogr. 

feinglaſig u. weiß 126— 1328 140—155 4 Br. 


hochbunt 126-1338 140-155 A Br. 
hellbunt 126-1338 138150 K Br.“ 132 152 
bunt 126-1304 135 148 KA Br. & bez. 
roth 126—1358 138 1544 Br. 
ordingir 120--133@ 126--144 A Br 


Re Heungöpreis 1268 bunt lieferbar 135 M 
uf Lieferung 1268 bunt er September⸗Oktober 
135 A Br., 134½ #4 Gd., Ye Oktober⸗Novbr. 
115 1 AM Gd., Der e 
T.; . 5 ” 
1434 68 dr Juni⸗Juli 143% 1 


Roggen loco unverändert, r Tonne von 1000 Kilogr. 
groblörnig er 1208 inländ. 112 l, tranſit 90—91 4 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 &, 
untervoln. 90 &, tranfit 90 4. 

Auf Lieferung r Oktbhr⸗Nov. inländ. 114 AM Br., 
113 & Gd, tranfit 92% & Br., 92 M Gd., Ya 
April⸗Mai tranſ. 97 AM Br. u. Gd. 

Gerſte er Tonne von 1000 Kilogr. große 110—116® 
125—135 &, kleine 108-1128 108 &, Futter tranſit 
8085 4 

Leinſaat r Tonne von 1000 Kilogr. fein 198 4 

Spiritus r 10 000 7 Liter loco 37% M Br., 37½ . 
Gb., kurze SE. 374, AM bez., 37 * Gd. 

Nohzucker ruhig, Balls 889 RNendement incl. Sack 
franco Neufahrwaſſer ee 50 Kilogr. 19,70 19,75 # 
bez., 19,70 A Gd. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 30. September. 


unangenehm kaltes Wetter mit nnaufhaltbarem Regen. 
Wind: SW. e 0 
Weizen. Für inländiſche Waare waren heute die 
Käufer ſehr zurückhaltend und wollten nur zu billigeren 
Preiſen kaufen und mußten die Verkäufer in vielen 
Fällen dieſem Verlangen Folge leiſten. Tranſitweizen 
kounte trotz ſehr kleiner Zufuhr, da Begehr fehlt, nur 
bisherige 
ſchen blauſpitzig 1328 139 , bunt 1318 142 , gut⸗ 
bunt 1253 143 , 1308 146 , hellbunt 1228 145 M, 
1293, 1304 und 1318 146 4, 1308 147 , 1318 
148 , fein bunt 1353 147 A, 
hochbunt 1347 149 M, weiß 130 
roth 1318 und 181/28 141 %, Sommer⸗ 
138 98 152 „ Yr Tonne. 
bunt 125/68 132 4, 1278 133 M, 130% 134 , bunt 
131/28 136 A %r Tonne. Geſtrige Notiz für ruſſiſchen 
133 &, nicht 138 HM. 
Termine Sept.⸗Okthr. 135 M Br, 134% M Gd. 
Oktbr.⸗Nodbr. 135 M Br., 
141 A Br., 140% M GR, Juni⸗Juli 143% M Br, 
143 AM Gd. Regulirungspreis 135 M 


inländiſcher unveränderte Preiſe, 


126, 128 und 1298 112 , polniſcher zum 
| 1298 90 , ruſſiſcher zum Tranſit 121/28 91 M Alles 
er 1208 er Tonne. Termine Okt.⸗Novbr. inländ. 
114 A Br., 113 M Gd., tranſit 92% M Br., 92 M 
Gd., April⸗Mai tranſit 97 M Br. und Gd. Regu⸗ 
| inländiſch 112 4, unterpolniſch 90 M, 
tranſit 89 A4 


Gerfte iſt in gutem Begehr. Bezahlt iſt inländiſche 
kleine 109/108 103 4, 108/98 104 , beſſere 108 und 
1128 108 , große 110, 113 und 1158 125 M, 


lirungspreis 


135 #, für ruſſiſchen zum Tranſit Futter⸗ 100-1088 
8085 AM Jer Tonne. — Leinſaat polniſches 198 M der 
Tonne bez. — Spiritus loco 37,75 & Br. 37,25 M 
Gd., kurze Lieferung 37,25 % bez. und 37 A Gd. 
5 „ Gd. Mai⸗Juni 39 M Gd tie 
, Juli⸗Auguſt 0 MG 


Productenmarkte. 


Erbſen e 1000 Kils weiße 120, 124,50, 126,50 „ bez., 


bez. — 


39¼ A Gd., ı 
39 M Br. Yr Nov.-März 38% M Gd., Ar Frühjahr 
40% A Br., Jer Mai⸗Juni allı A Br. i 
Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 


Stettin, 29. Sept Getreidemarkt. Weizen hehpt., 
loco, 153—157, Yr Sept.⸗Oktbr. 154,00, 7 April⸗ 
Mai 163,55 Roggen unveränd., loco 116 bis 122, 


er Sept.⸗Oktbr. 124,50, 7 April⸗Mai 129,00. 

Rüböl unverändert, 7 Septhr.⸗Oktober 43,60, Jr April⸗ 

Mai 44,25. — Spiritus matt, loco 37,80, Yr 

Septhr⸗Oktober 37,70, ½ Oktober⸗November 37,70, 

er April⸗Mai 39,70 — Petroleum verſteuert, loco 
ſance 1% % Tara 10,80. 

Berlin, 29 September. Weizen loco 148 768 M, 
Yr Sept.⸗Oktbr. 150% 150 4, r Oktbr.⸗Nopbr. 
150%¼ 150 , Ye November⸗Dezhr. 152—152½ M, 
Kr April⸗Mai 164 ¼ 161% &, Yr Mai⸗Juni — M — 
Roggen loco 123 bis 131 , guter inländ. 127¼ 
+4 ab Bahn, feiner inländ. — A, hochfeiner inländ. 130 
[ab Bahn, in hier ftehender Ladung 1281, „ ab 
Mühle, e Sept.⸗Oktbr. 129 ¼½ 128% , Yr Okt.⸗ 
Nov. 129 —128½ —128% 4, Pr Nob.⸗Dezbr. 123— 
129 128 ¼½ —128% , der April⸗Mai 132¼ —131% AM 
[ Hafer loco 106-145 M, Kündigungsſcheine vom 

28. d. 107 %, weſtpr. 118-127 , pomm. und ucker⸗ 
märkiſcher 119 bis 128 4, ſchleſiſcher und böhmiſcher 118 
bis 130 &, feiner ſchleſiſcher, böhmiſcher und preußiſcher 
131 bis 138 & ab Bahn, ruſſ. 106—109 & ſab Kahn, 
r Sept.⸗Oktober 108 ½ 107 ½ M, d Oktober⸗Novbr. 
408½ 108 4, Yır Nov.⸗Dezbr. 108¼ — 108 4, Par 
April⸗Mai 112%, —112M — Gerſte loce 1131804 — 
Mais [sc 108 bis 115 M, d Sept. — 4, der Sept. 
Ottbr. 109 4, % Oktober⸗Nopbr. 109 4. vr Nopbr⸗ 

Dezbr. 109 ½% , der April⸗Mai 113 4 — Kartoffel⸗ 
mehl loco 16,50 4, Fr September 16,50 M, der Sept⸗ 


Oktober — 4, er April Mai 16,75 M — 
Trockene Kartoffelſtärke loco 16,40 4, Jr Sept. 16,40 4, 
Der Febr.⸗März — M, April⸗Mai 16,75 % — 


72 
Feuchte Kartoffelſtärke Fr Okt.⸗Novhr 8,20 — Erbſen 
loco Futterwgare 135145 &, Kochwaare 150 200 M— 
Weizenmehl Nr. 00 22,50 21.00 M, Nr. 0 21,00 bis 
20,00 A — Roggenmehl Nr. 0 19,25 bis 18,25 , 
Nr. 0 und 1 18,00 — 17,50 AM, ff. Marken 19,50 M, Ya: 
September 17,70 17,65 &, dr Sept.⸗Oktober 17,70 
bis 17,65 , Ya Oktbr⸗November 17,65—17,60 %, Der 
Nopbr.⸗Dezbr. 17,65—17,60 M, r Dez.⸗Jan. 17,65 
17,60 , Ir April⸗Mai 1887 17,95 M — Rüböl loco 
ohne Faß 43 M, mit Faß — , Ja Sept. 43,5 M, Der 
i Septbr.⸗Oktober 43,3 M, Jr Okt.⸗Novbr. 43,1 , Ver 
Non.» Dezbr. 43,1%, Yer Dez.⸗Januar — . r April⸗ 
Mai 43,9 — Petroleum loco — 1 — Spiritus loco 
ohne Faß 38,2 —37,9 &, er Sept. 37,9—37,6 K, Yar 
Sept.⸗Oktbr. 37.937,63 , Yr Okt⸗Novbr. 37,9— 
7,6 A, Jr Noybr.⸗Dezbr. 38.6—38,2 , ir Dez. 
Januar 1887 — &, er April⸗Mai 40—39,8 K 
f Magdeburg, 29. Septbr 
excl. von 96 % 21,25, Kornzucker, excl. 88 Rendem. 
19,90 , Nachproducte excl., 75% Rendem. 17,30 A 


Septbr Wechſel auf London 4,82, 


Getreide börſe (O. v. Morſtein) Wetter: Trübes, 


reiſe hedingen. Bezahlt wurde für jaländi⸗ Größere Z uhren fetter Gänſe %r f 60—70 9 erwünſcht. 


bis 


laſig 13577 149 , 
und 1323 149 , 
. } 1338 und 
Für polniſchen zum Tranſit grüne Waare nicht erhältlich geweſen. Für kurze ſchön⸗ 


ruhig. mecklenburgiſcher loco 126135, ruſſiſcher loco glaſig 1298 136 M, hellbunt 1288 134 , 1298 135 , 


134% 4 Gd., April⸗Matl 


Noggen war ſehr ſchwach ne und erzielte 
i her ur Pr ür tranſit wurde eher 
deine Kleinigkeit mehr bewilligt. Bezahlt ift inländiſcher 
Tranſit 


113 und 1158 128 %, weiße 1158 131 M, fein 1168 | 


Die 


Zuckerbericht. Kornzucker, 


Matt. — Gem Raffinade, mit Faß 26,50 , gem 
Melis I. mit Faß 25,00 „ Unverändert, ruhig. 


große 
7 Scholle 10— 25 9, Schell⸗ 
Kabliau 3 bis 20 


galiziſche und andere geringſte Sorten 55 bis 
% Yr 50 Kilogramm. Preiſe feſt. — Käſe: 
Echter Emmenthaler 73 bis 80 M, weſtpreußiſcher 


Schweizerkäſe I. 5663 M, II. 50 55 A, II. 45—48 M. 


, rheiniſcher Holländer 
257 „%, echter Holländer 65 


13 A, Edamer I. 60-70 M, 
j Il. 56—58 , franzöſiſcher 


Neufchateler 
400 


Bun: Rehe, Rebhühner und Haſen hoch 
r begehrt. Rehe 70-90 2, Hirſ 
50 Wildſchwein 25—35 

90120 3, alte 80— 90 


Preiſe 
Preise ug 
Damhi 
Rebhühnec, junge 
3 bis 4 /, Wach eln 50-60 4. 
1.20 &, Heſen 83,75 M r Stück. 


Gänſe 2,50 3-6 ,, junge Enten 1,00 bis 1,50 


24, junge Hühner 55-80 9, alte 1,00 bis 1, 4, 
Tauben 30—45 f., Poularden 4,50 bis 8 M e Stück. 
en 7 1 ee re 


Hopfen. 


| qualitätige Hopfen wurden ſeitens der Exporteure bis 
Von anderen Sorten als 


aber ohne Begehr. 1 N 
Mittel⸗ und Primawaare 


hopfen iſt nur gute 
und feſt im Preiſe. 


75—90 K, Spalter Land 65 —90 


R Butter. 
Hamburg, 28. 


Boyſen.] Die anhaltend trockene Witterung mit kalten 
Nächten hat den Milchertrag ſo weſentlich geſchmälert, 
daß die friſchen Zufuhren auffallend klein ausfielen. 


Dies veranlaßte höhere Forderungen und führte zur 
Erhöhung unferer Notiz um 8 M — 1 
bei dieſen Preiſen ſehr zurück, Schottland iſt gerade zu 
flau und liefert geftandene 
Die Vorräthe in erſter Hand 
Detailliſten haben ſich reichlich verſorgt und macht ſich 
ſchon für . Waare größere 
ar. Neue 
icht zu erwarten. Finnländiſche etwas 


ungen der letzten 8 Tage: 
pi 915 ee 


1 i 102107 „ 110115 „ 
fehler 


ern geeignete 
enburg, 


20—30 HM \ 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer. 29. September. Wind: W 


Angelommen: Commercial (S d.), Mierſch, Memel, 


Bois und Lumpen (beſtimmt nach Stettin). — Emma, 
rinckmann, 
Bull, Philadelphia, Petroleum. 125 
Geſegelt: Gylfe (SD.), Anderſon, Chriſtianſand, 
Getreide. — Humber (SD.), Wood, Liverpool, 
30. September. Wind: WiS. 0 
Geſegelt: Commercial (SD.), Mierſch, Stettin, 
Holz und Lumpen. — Nero (SD.), Pearſon, Hull via 
Kopenhagen, Güter. 
Angekommen: 
Güter. — Emma, Pommereſche, Wittenbeem, Heringe. 
Im Ankommen: Schooner „Marſhal Keith“. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Napport. 


Nach den an der hieſigen Börſe aus gehängten 
Rapporten haben am 29. September die Plehnendorfer 
Schleuſe paſſirt: 


ö f Traften. 
St omab: 1 Traften eichene Schwellen, Faßdauben, 
2155 Sleepers, Galizien⸗Bick, Welitſchki, Münz, 
ußenteich. a i 
2 Traften kiefern Rundholz und Balken, Rußland: 
Goldberg, Störmer, Gebr. Claaſſen, ee er 


Thorner Weichfel-Napport. 
Thorn, 29. Sept. — Waſſerſtand: minus 0,18 Meter. 
Wind: W. Wetter: kühl, Regen. 
ö 5 Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Kiſtenmacher; Ick; 
Harz. — Tyranski; Bräutigam u. Co.; Cement. 

Von Danzig nach Thorn: Hoffmann; Siewert; 
Schmiedekohlen. — Bohre; Gebr. Harder; Schlepp⸗ 
dampfer „Danzig“ ſchleppt Zeraneck; Zeraneck; Gebr. 
Nan Gehrke, Hoffmann, Jahn, Saabel, Schrödter, 

| indenberg, Barg, Danziger Oelmühle, Faſt, Poll u. 
Co., Haubold u. Lanſer, enzel u Mühle, Prowe, 


— 


Degner u. Ilgner, Kownatzki, Lepp, Grentzenberg, Faſt, 
0 Schneider, 
Co., Kleemann, Kuckheim; Reisgries, Säcke, 


Bohne Deutſchendorff, Ganswindt, 
öhm u 
| Korte, Oefen. Arrac, Sardinen, Pech, Tabak, 1 leeres 
aß, Schmalz, Soda, Reis, Kartoffelmehl, Weizengries, 
Kleber, Bisquits. Cibils, Kümmel, Sardellen, G 


Tilſiter a 


imburger I 30—35 4, U. 20-25 „, Ramadour — | 
5 Käſe 45 58 4, II. Waare 


16 AM Ya | 
100 Stück, Eaimembert 88,50 , de Dutzend Mainzer 
A, Fetzer 3,50 M dr 100 Stück, Roquefort 1,20— 
| 1.50 A ee — Fier 2,502,604 Jr Schock, fteigend im | 


im 
che 25—35 J, 


. Ya Pf., 
2 15 


wilde Enten 0,80— 
Geflügel: Tel 


Nürnberg, 28. September. Unter 42 M iſt heute 


zu 55 & gezahlt. Gelbe find zu 30-40 AM er 11 155 0 
arkt⸗ 
efragt 
Die Stimmung iſt für gutfarbige 
Hopfen feſt. Gebirgshopfen 60—70 , Markthopfen 
3255 M, Aiſchgründer 45— 65 M, Hallertauer prima 
7580 , mittel 55—60 , gering 30—40 &, Württem⸗ 
berger prima 85—90 , mittel 50-60 , Badiſche 
prima 80—85 &, mittel 50—65 755 Wollnzacher Siegel 


Septbr. [Bericht von Ahlmann und ' 


England hält fi | 


Butter mit Nutzen auf hier. 
Hand ſind freilich klein, aher 


Zurückhaltung 
amerikaniſche Zufuhren find nicht ein⸗ 


24. br. 28. Septbr. 
AM 107112 & 115—120 M | 


Roſtock, Gasreinigungsmaſſe. — Alſylva, 


Zucker. 


Auguſte (SD.), Arp, Hamburg, 


urken, 
Tabak, Fenchel, Del, Seeſalz Wagenfett, Seife, Kaffee, 


sehäfterweigs hatten in fester Gesammthaltung mäsige Umsätze für- 
sieh. Der Erivat- Diseent wurde mit 2 Froe. G. netirt. Auf inter- 
nationalem Gebiet waren österreichische Uredit-Actien nach sekwächerer 
Eröffnung befestigt, aber rubig; Franzosen und Lombarden ziemlich 
behauptet, Elbethalbahn Galizier und andere österreichische Bahnen 
sowie Gotthardbahn schwächer. Von den fremden Fonds sind russische 
Anleihen und ungarische Goldrente als schwach und ruhig zu nennen. 
Deutsche und preussische Staatsfonds sowie inländische Zisembahn- 
Prieritätom waren [est und mehr gefragt Bank- Actien waren fest 
und theilweise lekhafter. Industrie Papiere waren fest und vereinzelt 
belebt. Mentanwerthe recht fest und in gutem Verkehr. Inländische 
Eisonbabn-Aetien waren wenig vera und ruhig. 315 
elmar- Ge nE. 5 
De . e360 N 
Konzolldirte Anleihe 6% Finken v. Santo ger.) Bir. 1886 
do. de. 4 Callaler ‚oo 80,90 5 
Binsts-Sehuldesheins | ½ |1 0,90 | @otthardb: Ya 
.| 4 Kreonpr.-Rud. Bahn | 77,50 


8 
& 
378.900 & 
4 


260,66 


Wostpreuss.Prev.-ObL| 4 122, | Lütttob-Limburg ... | 7,50 
Lendsek. Centr.-Pfdbz. 4 181, Oesterz.-Fraus. St. 
Poipreusn. Pfandkriaßs 8½ 99,80 f de. Nerdwertbahs | — 
da. do. 4 100,26 de. Li B.. 276,5 1 
Pommerzchs Piandbr. | 5½ | 99,80 | TRelebenb.-Pardub. | 66,30 hi 
do. do. 92], | 99,80 | Russ. Stanzabahnen . 131, 180, A 
ds. da. 0 161,860 | Bahwals. Unionb. . 92,20 
Tesanzehe neus ds 4 140 de. West . . 8,780 N 
Westzreuss. Pfunde | 81, | 99,89 | Stiduntern Lombard 170,860) 5 > 
de. da. 4 1, | Warsshau-Wien . 356.50 4% 
do. do. a 16% , 
us. 15 4 un Ausländische Prioritäts. 7 
ie 5 x f 3 „ 
Po. Rentenbriek 4 104,60 Obligationen. En} 
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| Meteorologische Depesche vom 30. Septbr. 


8 Uhr Morgens. 
O.iginal-Telegramm der Danziger Zeitung 


| 
| 


2 A for 

4675 1 

Stationen. 8 5 Wind, | Wetter. [23515 
473 329 


i Mullaghmore.. . . 750 8 6 ; wolkig 17 
e e 152 Still — | Dunst is k 
Curistiansund. . . 7151 WSW 6 | Regen 11 

Kopenhagen 755 WSW 3 | Regen g 

Stockhol gm 152 W 2 [heiter 7 
Hapıranda. . . » 752 NO 2 | welkig 6 
Pexersburg. » 748 still — | bedeckt 6 

N Moskau. . 2. + 148 NW 1 | Nebel 2 

i “Queenstowa . | 756 | 88 5 | bedeckt 16 

| 95210 95 1 5 7 les | saw 4 | bedeckt 16 
Helder 76 SW 3 halb bed. 16 
Sy oe. 157 WSW $ | bodeokt 16 
Hamburg 160 WSW 5 bedeckt 14 
Swinemünde 158 w 4 | bedeckt 15 |) 2 
Neulahr wasser 157 WSW 1 | Regen 10 | 2) 
Memel 754 WNW 4 bedeckt 12 
Fass üeRe | 165 | 8 I | wolkenlos 11 
Minzter — — — — — 
Tarlarune 766 E 2 | wolkig 12 
Wiesbaden 186 still — | bedeckt 14 5} 
München OD 768 A 4 | halb bed. 14 
Chemults + 764 Bw 4° | heiter 14 9. 

lin 2. oh. 161 W 3 | wolkig 16 
Wien cr 765 W 2 [ welkenlea 16 | 

Be 1 I W ‘4 | bedeckt 16 5) 

le 4. „ 166 80 3 Wolkenlos 15 
18 1 | 754 | 0 1 Tedeckt 16 | 
Tie 0 0% 768 still — bedeckt 18 

1 Nachts Regen. 2; Nachts Regen. 3) Thau. 4) Thau. Nachts 


Scala tür die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 = leicht, 3 schwach, 
4 = massir, 6 = frisch, 6 = stark, 7 = tei, 3 = stürmisch. 9 = 


Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Starm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 
Ueber Nord⸗Europa liegen drei Depreſſionen von 


nahezu gleicher Tiefe, weſtlich von Schottland, über dem 


mittleren Norwegen und über Finnland, während der 
Lufldruck über der Alpengegend am höchſten ift. Ueber 
Central⸗Europa wehen bei vorwiegend trübem, aber 
etwas aufflarendem Wetter mäßige weſtliche und füdweſt⸗ 
liche Winde. Die Temperatur ift im nördlichen Deutſch⸗ 
land geſtiegen, im ſüdlichen geſunken, im ganzen Lande 
liegt ſie über der normalen Ueber Weſtdeutſchland ziehen 
die oberen Wolken aus Nordweſt, rechts vom Unterwinde. 
Deutſche Seewarte. 


Pfeffer, Piment, Papier, Maſchinenöl, Cognac. Rum 2 
Rühöl, Ingber, Zucker, Leinöl, Cacao, Kirſchſaft, Meteorologische Beobachtungen. 
Schellack, Grütze, Zuckerwerk, Seegras, Heringe, e Barengter- Stund 
Petroleum, Carbolein. i 3 8 in Taerqmometer Wind und Wetter. 
— — — — — EE Millimetern. Celsius. 
Werliner Fendsbörse vom 29. Septbr. ale) —— 
Die heurige Börse zeigte wiederum auf interatienalem Sebiet 30 8 755,2 10,9 WSW., flau, stark. Regen. 
tchwache Haltung und zumeist wenig veränderte Course, wie denn 12 755,4 11,6 - WSW., leicht, Regen wett. 
auch die von den fremden Rörsenplätzen vorliegenden Tandesz Mel- 5 . 


dungen keine bemerkenswershe Anregung darboten. Auf dem lo kalen 


Markte erbielt sich aber die günstige Stimmung de, Vortages, und 


Coursbraserungen blieben hier in der Mehrzasi. Das Geschäft gewann 
auf dem lokalen Markte gute Ausdehnung, während die internationalen 
Papiere rubig blieben. Per Kapitalsmarkt erwies 


a 


. 


ieh test für 
heimische zelide Anlagen, während fremde, festen zivs tragende Papiere 
„sonders Anfangs schwach lagen, Die Unssawerthe der übrigen Ge- A 


Verantwortliche Redacteure: für ben e Theil und geen 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleten und Stteraeiſchs 
H. 1 170055 11 325 5 1 e 8 Theil un 
den übrigen redactione halt: A. Klein, — en Seeotentheikt. 
A. W. Kaſemann, fämmtlich in Danzig. 


Ich beabſichtige die Aultifung meines Gesch äfts per Ende 
und ſtelle, um raſcheſte Räumung zu erzielen, d 
meines gut ſortirten Lagers zu 


ausserordentlich billigen ! | 


Die G inch Wie er zeigen an 
1 


Loniſe 150 b. Sch 
Deen, > 0 Se 1886. 


Heute wurde uns ein Sohn eboren. 
Königsberg, den 29. Septbr. 1386. 
Regierungsaſſeſſor Malliſon | 

— Wan: 22 3 


Werlag von Licht & Meyer In Ran 5 
Als Feftgabe zum 50 jährigen Jubiläum 


Friedrich Wilhelm: Markull's 


erſchien ſoeben in unſerm Verlage: 


Concert-Gesang-Album 


enthaltend 22 Originalcompoſitionen von F. Fi enbagen, Guſtab 
: Ei el, N. W. 8 G. Herzog, G. Jankewitz. G. Jenſen, F. Kur. 
„Palme, G. Rebling, J. Nhzeinberger, N Schwal m, 
Stade, A. Uberlée, W. Volckmar 
Herausgegeben von Gustav Jankewitz. 
Preis geheftet 3 ., eleg. geb. 5 A. 
1 Das Concert⸗Geſang⸗Album, welches 22 herrliche Geſangs⸗ 
Compoſitionen erſter Meiſter a iſt in eleganteſter Ausſtattung 
mit dem Su des Jubilars geſchmückt und zu oben erwähnten jehr 
billigen Preiſen durch die hieſigen Buch⸗ u. Muſikalienholg. zu beziehen. 


ö Obiges Album iſt vorräthig bei: Hermann Lau, 55 
handlung, Wollwebergaſſe 21. 248 


Verſpätet. 


i 
Am 28. Abends 7%, Uhr ef einardus, N 


2 


m: Rüben 


im Alter von 29 Jahren, 
welches wir allen Freunden 
und Bekannten um ſtilles Bei⸗ 
leid bittend 2 8 anzeigen. 


Danzig, d. 30. Septbr. 1883. s . 5 
Die trauernden Dem geehrten i Danzigs und Umgegend die bene 
3244) Hinterbliebenen. Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage neben dem Verkaufsraum 


i meiner Conditor paaren auch ein auf's Schönſte eee, 5 


Bekanntmachung. 


Behufs e 18 Seeunfälle, 
welche das S 1 855 Capitain 
eters, uff del ge ſe von Harburg 
nach Elbing erlitten hat, haben wir 
einen Termin au 
Ae 1. 2 er., 
arm 
in unſerem on 
markt 43, anberaumt. 
Danzig, den 30. September 1886. 


Königl. Amtsgericht . 
Von meiner Meile 
bin ich zurückgekehrt. 

Danzig, 30. Septbr. 1886. 
h DT. Abegg. 


Ich bin zur zurückgekehrt. Der 
Unterricht beginnt 


Montag, 4. Oktober. 


Sprechſtunden 10—1 Uhr Vorm. 


exöffnet habe, indem ich verſichere nur das A zu verabreichen, 
1 Empfehle dieſen che u geehrten Publikum. (3224 


aeck er'’s Convitorei, 


1 5 119285 
[3285 


Hierdurch beehren wir uns ergebenft anzuzeigen, daß wir 
von unſerer Einkaufsreiſe zurückgekehrt und mit allen 


Neuheiten 


für die Saiſon verſehen find, und empfehlen beſonders eine 


. geſchmackvoller 
Modellhüte. 


Auguste Zimmermann Nachf. 


59 A. 5 1 arparl, Anfertigung von Damenkleidern 
arte klein jeder Art zu 1 Preiſen. 
Ich wohne 
Heil. Geifkg. 60, 2 Tr. 
H. Dowitz, 


Lehrer für kaufm. Wiſſenſchaften. 


Marien-Schule, 


Fenflonat und e Töchterſchule, 


Federbesatz, Galons, Borten, Oman | 


in allen Farben, 


ape 
Das Schufa e 1 Montag, P elzbesatz 
den 11. October. Aufnahme neuer empfiehlt (2618 


Schülerinnen findet in den drei erſten 
und letzten Ferientagen ſtatt. (3216 
Die Vorſteh in: m Landmann, 


oberen zum Kinjähr-E 
Freiwilligen-Examen. 


Beginn des neuen Curſus: 

1 5 NE 2390 
A. Rosenstein, 

Goldichmiebegafte 5I 


Ed. Loewens, 


Langgaſſe 56. 


Anzüge und Ueberzieher für jedes 
in ſehr großer Auswahl und zu 1 0 15 


Math empfiehlt 
M h. T Langgaſſe 28 


Gothaer 
Cervelatwurſt 


in feinſter Qualität 
empfing und empfiehlt . (8257 
Leo Pruegel, 


Heil Geiiinafle 29. 


Täglich friſche ungar. 

Weintrauben 
(Ochſenaugen), NE hide Wall⸗ 
nüſſe, Grum kower B irnen, Blanchen, 


Gravenſteiner Aepfel, doppelte Wein⸗ 
linge, Tomaten empfiehlt die Obſt⸗ 


Knaben⸗ 


Oppenheimer Letterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. H. 12000, Loose a 2, 
Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Lotterie, al I, 
Loose der Berliner Pferde- 
Lotterie, a . 2, (3273 
Berliner Geld-Lotterie vom 
BRethen euz, Hauptgewinn 
150 000 . Loose a M. 5,50, 
Loose der Baden Baden- 
Lotterie, III. Kl. » A. 630 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2, 
Ratten, Mänſe, Wanzen, Schwaben, 
Motten ꝛc. vertilge mit einj. Garantie, 
auch empf. meine Präparate zur Ver⸗ 
Algun des Ungeziefers, H. Drehling, 
Königl. app. Kammerj., Altes Roß 71. 


Unlon Assecuranz- 


Societät. 
Aelteſte Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Deutſchland. 
ur Aufnahme von Verſicherungen 
illigſten Prämienſätzen empfiehlt 
Die General⸗Agentur 


L. II. Panzer, 


Beutlergaſſe Nr. 3, I. 


7 I U 
orbereitung für Sexta. f 
8 Poggenpfuhl 11. 

u Der Wintercurſus b d 0 
Montag, den 11. Oktober, und 

bin ich zur Aufn neuer Zöglinge 
in 055 Vormittagsſtdn. bereit. 
3070 O Milinswski. 


8 ur Annahme neuer Schüle⸗ 
Lrinnen für 


i Geſauzunterricht 5 
iſt täglich Vormittags bereit 1 


„Clara Küster, 


nn Nr. 11, 1 Tr. 


Doppel⸗Malzbier 


(Brauerei W. Ruffack⸗ Bromberg) 
Reconvpalescenten u. Schwachen dei 
zu empfehlen, pro Flaſche 15 b. bei 


Rud. Barendt, 


Langenmarkt 21. 


Schöne fette 


Gard 1 
Geſanglehrerin, 
Abegggaſſe Nr. 7 J. 
Leconsdefrancais, cereles 
de conversatien. (2736 


Mlle. Fechoz, 


fi 


3271) 
2709) 


Hundegasse 104, 3 Tr. D 
Been in allen Sheer Rieſen-Reunangen, E. 1 ＋ 25 EB 
echnen und Correſpondenz an 
nge Leute von guter Schulbildung 5 marinirte Heringe empfängt heute und empfiehlt 


15 eilt H. Mertell, 9950 
Nr. 43, parterre. 32 


in bekannter Qualität, ud. Römer, 


Deuische Schönschrift Senfgurken | _—__ uut » es 
nach ganz neuer Methode in 8 Lec⸗ u 6 Weichsel-Neumaugen, 
tionen. Erfolg garantirt. Honorar Di aut ken friſch geröſtet und marinirt, empf. 
für den ganzen Curſus 12 empfiehlt (3270 ſchock⸗ und ſtückweiſe 628 


Anmeldungen sub 3170 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Hühneraugen, 
eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 
en von mir ſchmerzlos entfernt. 
Drau Assmus, gepr. conceſſ. Hühner⸗ 
Augen = Dperateurin, Tobiasgaſſe, 
Hiligegeiſt⸗ Hospital auf dem Dole 
aus 9 2 Tr., Thüre 23. 


Alexander Heilmann & Co,, 
Scheibenrittergaſſe 9. 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗ 2 14 


Minperfre, Wirthinn. f. Stadt u. L, 
Erzieh, Kindergärtn., ſelbſtſt kath. 
poln. ſprechende Wirthinnen empfiehlt 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 

Since, der beſt en Hotel Wirthinnen 
mpeiſt ſoſort uach J. Hardegen. 


Große waſſerdichte Pläne \ 
find leihweiſe und käuflich zu 
aben (3255 


n 


handlung J. J. Schulz, Matzkauſchegaſſe. 


50 


ieſes Jahres 


mtlichen Beſtände 


Preisen VAL Ausverkauf. 


ebe fen bangen fraue Muttrtfendungen len, 


1 Anzug-, Veberzieher- 1 


Beinkleiderstoffe 


in beiten Qualitäten, reicher Farben⸗ und Muſter⸗Auswahl, 
zu feſten billigen Preiſen. 


5 Ika 


Tuchhandlung en gros & en detall, 


gegründet 1831. 


® 
che 


die ſä 


iſt die von Herrn 1 „Med.⸗Rath 
Dr. Zeuſchner feit 15 Jahren bewohnte 
Etage zum Oclbr. cr. zu vermiethen. 


Orts⸗Verein der Maſchinenbau⸗ 
ö und Metallarbeiter. 


Die perſönlich gewählten Neuheiten für die 


Herbſt⸗ und „Winler⸗ -Saiſon . e e Bie Dia 


gaſſe N 
5 a: Ordnung: 
1. Vorleſung aus dem Arbeiter⸗ 


elegante Modellhüte 


ſind in größter Auswahl eingetroffen und empfehle dieſelben 711 Katechismus. 
billigſten Preiſen der geneigten Beachtung. (82 2. Vereins⸗Angelegenheit. (3276 
Der Ausſchuß. 


Jenny Neumann, 
Gerbergaſſe 12. 


9 
Fchoeme 's Beflantant, 
386, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung 
zu bringen. (3201 


Königsberger Lagerbier 


IDEE Wickbold) 
25 Flaſchen A. 3 empfiehlt 


Rud. Barendt, 


Julius Kaufmann, Sandfhuhfabrik, 


Brodbinkengasse 4— 5, 
fertigt als Specialität: 


Ziegenlederne Herren- und Damenhandschuhe mit Steppnath 


und empfiehlt dieſelben zu ſoliden Preiſ 414 3271) Langenmarkt 21. 
Sommer» und Winter- Wiener ale zur Bürste, 
© 2 eute : 
wu riecot-Taillen Hackerbräu 
5 aus den beſten Stoffen gefertigt, empfiehlt i (Probe⸗Anſtich). 
. W die größte Auswahl zu den billigſten Preiſen 2280) Hochachtungsvoll 
W. J. Hallauer, Sanggaſſe 36. „Martin. 


Special⸗ Geſchäft für Garne und Strumpf waaren. 


Cale Nötzel 


Mittwoch und Freitag 


Künſtler⸗Concert 


bei fr. Entree. Anf. 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Sonntag: le -Gancert. 

Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. Entree 
a Perſon 10 H. Kinder frei. 


Wilhelm-Theater. 


. 115 113 Deiner 1886, 
fang 7% U 


Große Specialitäten 


Vorſtellung 
und CONCERT. 


Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Erſtes Gaſtſpiel des weltberühmten 


Col. E. Daniel Boone 


mit ſeiner Coloſſal⸗ 


Löswengruppe. 


Erſtes a des Signor 


A. Seurl, 


Erfinder der Mongeycle und der 
Trompete mit 2 Mundſtücken. 
1. Debüt der Parterre⸗Gymnaſtiker 


Troupe Herrmandez. 


1. Debüt der A 
Frl. Magda Jules. 
Debüt der Zither⸗Virtuoſin und 
Jodlerin Frl. Batty Schmidt. 
1. Debüt des Operettenſängers und 
Komikers Herrn Engelhardt. 


Preisermässigung wegen Umbau der 

Geschäftslokalitäten 

15 in nachſtehenden Artikeln: 

Eiſerne Bettgeſtelle a 6—75 l. Kinderwagen und Bettſtellen. 

Eiſerne Polſterbettgeſtelle, auch Puppenwagen und Schaukelpferde. 
ohne Betten zu gebrauchen, von Velveipedes 2⸗ und 3⸗rädrig. 
11,75 A. an, Krankenwagen. 

Matratzen jeder Art. Kinder⸗Fahrſtühle, Kinderlaufſtühle. 

Eiserne Gartenmöbel jeder Art. | Badewannen, Zimmer⸗Cloſets. 

EiſerneFrabbänke n. Metallkränze. Waſchtiſche. Petroleumkocher. 

N Seſſel⸗, Strand⸗ Vogelkäſige. Blumentiſche. 


ambpiaus. Laternen. Lampen. 
Seen Laschen, i Eiserne Gestelle füt 
Pferde⸗Geſchirr⸗Artikel. 


Gartenbänke und Tiſche. Beſte, 

r Wagenlaternen. neue Muſter. 
Schuhwaaren jeder Art. 7 
Solideſte Fabrikate. Großes Lager Billigſte Preiſe en gros u. 
W'ögen Umbau unſerer Geſchäftslokalitäten müſſen wir unſer 
Lager, welches ſich in dieſem und nächſten Monate parterre und in 


der 1. Etage unſeres Hauſes, wie Büttelhof 5 u. 7 befindet, ver⸗ 
kleinern. Wir werden deshalb P bei Käufen von 5 Mk. ab 
auf alle Preiſe obiger Artikel, die mit feiten Kreifen ausgezeichnet 
ſind, einen erheblichen Rabattsatz bewilligen. 
Winter-Schuhwaaren 

in den neueſten Artikeln und ſehr großer Auswahl, Gummiboots 
und Gummiſchuhe, beſte Fabrikate trafen ein. Unfe e Fabrikate 
in vorzüglichen Holzſohlen⸗ Schuhen und Pantoffeln 
empfehlen zu ſehr billigen Preiſen en gros. n Zurückgeſetzte 
vorjährige Winterwaaren empfehlen 

A Oertell & Hundius, 
Zu Eingang: nggaf 72. 


2206) 


Auftreten Erbe Preiß pecialitäten. 

BE 7 in Mops, Hund, iſt zu haben hte Preiſe: 5 

Anzüge, Paletots ꝛc. | & Brodbänkengaſſe 26, 3 Tr. ee ep: h 95e 
nach Maaß Ein tüchtiger a 1,50 K., große Loge 1 


2. Nang⸗Loge 75 I, Parquet 1, 25 kl., 


liefere ich in eleganter Aus⸗ 1 hinder: Ge 1 £ 5 
N führung zu foliden Preiſen. 18 ul Walter geile bei A 50,2, Geke 10 a 
h L un A. Troſien, Peterſiliengaſſe 6. Hugo Meyer, 
; En e 50, 1. Etage Director des Wilhelm⸗Theaters. 
in der Nähe d. Nathhaufes, Frauen E T 
ga Danziger Stadttheater. 


herrſchaftliche 
Wohnung von 5 Dale. Badeſtube 
und reichlichem Nebengelaß verſetzungs⸗ 


it die neudecoxirte 


(Direction: Heinrich Reife). 
Freitag, an 1. October. f S 


Gold u. Silber 


5 5 halber zum 1. October cr. zu verm. blau. 2. Ab.⸗Vorſt. P.-P. B. Debüt 
= Suter: buchtem 5 a an —— daſelbſt 1 Tr. 2035] von Elora guet v. Stadttheater 
2 G. 8 in Hamburg. 1. Male. Tillt. 
Seeger, Juwelier, | 1 58 Novität. Sas 10 4 Acten von 
Goldſchn. edegaſſe 22. waſſer ſeit 1381 ne Francis Stahl. Repertoireſtück des 
16354 etage in meinem Hauſe Laftadie 9% on Schauſpielhauſes. 
70 Ti ara Piquet. 

T Nr. 368 iſt vom 1. April 1887 , 
3263 e den 2. October. Außer 
Ein aut erhalten jun 255 Abonnement. P-P. C. Bei halben 
Gas Kronleuchter Pretſen. 1. Klaſſiker⸗Vorſt Debüt 


von Jo 1 E 
En Son Carles. a 
{ in 5 Acten von F. Schiller. 


Ehrater- 
Perſpeclive 


n größter Auswahl bei 


Bormfeldt & Salewski. 


wird zu kaufen geſucht. 
2 5 e Nr. 3240 in der 


Das Haus Poogenpfuht 70 

mit Hofraum und Remiſe ift 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
bei F. Keil, St. Petri⸗Kirchhof. 


Danziger Schachelub 


hält feine Sipungen am Dienftag und 
Freitag, 8 Uhr Abends, im Deutſchen 
Hauſe, Holzmarkt 12. (3205 
Gäſte erwünſcht. 
Der Borſtand. Dr. Hanff. 


Mark 60 900 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück, 
Werth 150 000 ., werden zur 
inzi Stelle a 4% 


janzig. 


Druck u. Velen A. W. Kafemaun 


